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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Neuenheerse feiert Stiftsmarkt
Am Sonntag, 15. September, präsentieren sich über 50 Marktbeschicker bei einem der
größten Regionalmärkte im Hochstift

Die Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom (Bericht auf den Sonderseiten imDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom (Bericht auf den Sonderseiten imDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom (Bericht auf den Sonderseiten imDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom (Bericht auf den Sonderseiten imDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom (Bericht auf den Sonderseiten im
Innenteil).Innenteil).Innenteil).Innenteil).Innenteil).
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Ausschuss besichtigt Elektro Beckhoff

Die Mitglieder des Ausschusses zusammen mit Regionalleiter Thomas Schulke, NiederlassungsleiterDie Mitglieder des Ausschusses zusammen mit Regionalleiter Thomas Schulke, NiederlassungsleiterDie Mitglieder des Ausschusses zusammen mit Regionalleiter Thomas Schulke, NiederlassungsleiterDie Mitglieder des Ausschusses zusammen mit Regionalleiter Thomas Schulke, NiederlassungsleiterDie Mitglieder des Ausschusses zusammen mit Regionalleiter Thomas Schulke, Niederlassungsleiter
Christoph Müller und dem 1. Beigeordneten Michael Scholle. Text und Foto: Dr. Wiegand.Christoph Müller und dem 1. Beigeordneten Michael Scholle. Text und Foto: Dr. Wiegand.Christoph Müller und dem 1. Beigeordneten Michael Scholle. Text und Foto: Dr. Wiegand.Christoph Müller und dem 1. Beigeordneten Michael Scholle. Text und Foto: Dr. Wiegand.Christoph Müller und dem 1. Beigeordneten Michael Scholle. Text und Foto: Dr. Wiegand.

Am Wirtschaftsstandort Bad Dri-
burg sind zahlreiche namhafte und
leistungsfähige mittelständische
Unternehmen ansässig. Kommu-
nalpolitik und lokale Wirtschaft
sind permanent in engem Aus-
tausch. Seit vielen Jahren gehö-
ren Unternehmensbesichtigun-
gen, aber auch Besichtigungen
größerer Baustellen oder brach
liegender Areale zu den zentralen
Inhalten des Ausschusses für Wirt-
schaftsförderung, Stadtmarketing
und -entwicklung. Am Dienstag,
den 27. August, besichtigte der
Fachausschuss Elektro Beckhoff.
Das Unternehmen befindet sich in
einem repräsentativen Neubau im
Gewerbegebiet Süd und beschäf-
tigt derzeit 70 Mitarbeiter. Elek-
tro Beckhoff war zuvor viele Jahre
am Siedlerplatz ansässig und zog
Ende 2020 in das Gewerbegebiet
Süd um. Regionalleiter Thomas
Schulke und Niederlassungsleiter
Christoph Müller erläuterten ei-
nige Fakten zum Unternehmen und
insbesondere zur Niederlassung
in Bad Driburg: Rund 10.000
Stammartikel befinden sich im
Lager und sind rasch verfügbar,

Materialengpässe werden so ver-
mieden. Alle Firmenfahrzeuge sind
komplett ausgestattet, was Fahr-
zeiten reduziert. Die Elektroarbei-
ten umfassen zum Beispiel auch
moderne Lichtsteuerungen und
den Einbruchschutz.
Thomas Schulke erklärte dem

Ausschuss, dass das Unternehmen
sich am Standort Bad Driburg sehr
gut aufgehoben fühle. Der neue
Standort eingangs des Gewerbe-
gebiets Süd gewährleiste zudem
eine verkehrstechnisch gute An-
bindung zu den zahlreichen Bau-
stellen und Kunden.

Der Ausschussvorsitzende Philipp
Frahmke und der 1. Beigeordnete
Michael Scholle zeigten sich zu-
sammen mit den Ausschussmit-
gliedern von der Leistungspalette
des Unternehmens beeindruckt
und dankten für die Möglichkeit
des Besuchs.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Umzug der städtischen Büche-Umzug der städtischen Büche-Umzug der städtischen Büche-Umzug der städtischen Büche-Umzug der städtischen Büche-
re ire ire ire ire i
Die Stadtbücherei  befindet sich
aktuell in einem Übergangs-
quartier, Am Hellweg 25, wäh-
rend der neue Vermieter die zu-
künftigen Räumlichkeiten in der
Fußgängerzone derzeit herrich-
tet. Im Juni dieses Jahres er-
hielt die Stadt die Förderzusa-
ge für eine moderne, neue Aus-
stattung.
Die Einrichtungspläne befinden
sich aktuell bei der zuständi-
gen Behörde zur Genehmigung.

Sobald diese der Stadt vorliegt,
erfolgt die Beschaffung der In-
neneinrichtung in öffentlicher
Ausschreibung. Das neue Kon-
zept wurde im August dem Aus-
schuss für Soziales, Familien,
Jugend und Senioren vorge-
stellt. Ende 2024/Anfang 2025
soll die modernisierte Stadtbü-
cherei in der Langen Straße 64
eröffnen.

Freuen Sie sich mit uns auf dasFreuen Sie sich mit uns auf dasFreuen Sie sich mit uns auf dasFreuen Sie sich mit uns auf dasFreuen Sie sich mit uns auf das
GlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfest
Am 21. und 22. September ist

es wieder so weit: Das beliebte
GLASSTADTFEST lädt mit einem
bunten Programm und verkaufs-
offenem Sonntag in Bad Dri-
burgs Fußgängerzone ein. Am
ersten Veranstaltungstag gibt
es auch wieder den Tag der Wis-
senschaft mit verschiedenen
Mitmachaktionen. Diesmal un-
ter dem Themenschwerpunkt:
Medizin, Gesundheit, Gesunde
Ernährung.
Wir hoffen auf zahlreiche Gäs-
te des Stadtfestes und jede
Menge gute Laune!

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Rathaus Bad Driburg am Freitag, den 13. September
geschlossen
Die Stadtverwaltung Bad Driburg
führt am Freitag, den 13. Sep-Freitag, den 13. Sep-Freitag, den 13. Sep-Freitag, den 13. Sep-Freitag, den 13. Sep-
tember 2024tember 2024tember 2024tember 2024tember 2024 eine betriebsinter-
ne Veranstaltung durch.

An diesem Tag ist das Rathaus für
den Publikumsverkehr geschlos-
sen.
Es sind folgende Notdienste er-

reichbar:
Feuerwehr und Rettungsdienst:
Tel.: 112
Polizei: Tel.: 110

Abwasserwerk:
Tel.: 01718146802
Stadtwerke GmbH:
Tel.: 05253 - 881800
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Wimpelübergabe vor dem Rathaus

Der stellvertr. Bürgermeister Detlef Gehle (3. von links) übergab den Wimpel vor dem Rathaus. Die MitgliederDer stellvertr. Bürgermeister Detlef Gehle (3. von links) übergab den Wimpel vor dem Rathaus. Die MitgliederDer stellvertr. Bürgermeister Detlef Gehle (3. von links) übergab den Wimpel vor dem Rathaus. Die MitgliederDer stellvertr. Bürgermeister Detlef Gehle (3. von links) übergab den Wimpel vor dem Rathaus. Die MitgliederDer stellvertr. Bürgermeister Detlef Gehle (3. von links) übergab den Wimpel vor dem Rathaus. Die Mitglieder
des Eggegebirgsvereins von links: Johannes und Renate Mügge, Willi Streitbürger, Irmgard Trompeter, Hubertdes Eggegebirgsvereins von links: Johannes und Renate Mügge, Willi Streitbürger, Irmgard Trompeter, Hubertdes Eggegebirgsvereins von links: Johannes und Renate Mügge, Willi Streitbürger, Irmgard Trompeter, Hubertdes Eggegebirgsvereins von links: Johannes und Renate Mügge, Willi Streitbürger, Irmgard Trompeter, Hubertdes Eggegebirgsvereins von links: Johannes und Renate Mügge, Willi Streitbürger, Irmgard Trompeter, Hubert
Kappenberg.Kappenberg.Kappenberg.Kappenberg.Kappenberg.

Am Sonntag, 1. September, war
es endlich soweit. Die Ruhepha-
se des Eggegebirgswimpels un-
ter der Obhut von Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe in seinem
Amtszimmer hatte ein Ende. Er
begab sich nach gut einem Jahr
wieder auf Wanderschaft. Sein
Ziel ist der Ort Holtheim, denn
die hier beheimatete EGV-Ab-
teilung richtet zu ihrem 50-jäh-
rigen Bestehen das Eggege-
birgsfest aus. Der Heimatverein
Bad Driburg, Gastgeber des
letztjährigen EGV-Hochfestes,
machte sich mit dem EGV-Wim-
pel auf den ca. 30 km langen
Weg nach Holtheim, teilt die
Strecke aufgrund der Länge je-
doch in 2 Etappen. Mit dabei
sind am Sonntag auch Bürger-
meister Burkhard Deppe und der
stellvertretende Bürgermeister
Detlef Gehle.

Bad Driburg auf dem NRW-Tag 2024 in Köln
260 000 Besucher auf der zweieinhalb Kilometer langen Fest-Meile

Der gemeinsame Stand von Stadtverwaltung und Bad Driburger Touristik GmbH auf dem NRW-Tag in Köln.Der gemeinsame Stand von Stadtverwaltung und Bad Driburger Touristik GmbH auf dem NRW-Tag in Köln.Der gemeinsame Stand von Stadtverwaltung und Bad Driburger Touristik GmbH auf dem NRW-Tag in Köln.Der gemeinsame Stand von Stadtverwaltung und Bad Driburger Touristik GmbH auf dem NRW-Tag in Köln.Der gemeinsame Stand von Stadtverwaltung und Bad Driburger Touristik GmbH auf dem NRW-Tag in Köln.

Bad Driburg hat zum wiederhol-
ten Mal auf dem Nordrhein-
Westfalen-Tag in Köln für sich
und die Region geworben. Rund
260.000 Besucherinnen und Be-
sucher strömten bei Sommer-
wetter zum Rheinufer.
Das gemeinsam von der Stadt
Köln und dem Land Nordrhein-
Westfalen veranstaltete Bürger-
fest bot mit vielseitigem Büh-
nenprogramm, zahlreichen Aus-
stellern und Mitmach-Aktivitä-
ten eine Vielzahl an Angeboten
für alle Kölner und Gäste aus
dem ganzen Bundesland. Unter
dem Motto „Gemeinsam ver-
bunden - Generation NRW“ wur-
de der NRW-Tag 2024 für alle
erlebbar.
Für die vielen kleinen und gro-
ßen Besucherinnen und Besu-
cher am Stand der Stadt Bad
Driburg gab es neben Informati-
onsmaterial und einem Gewinn-
rätsel auch Anschauungen Dri-
burger Glasbläserkunst und klei-
ne Souvenirs.
„Wir haben Bad Driburg präsen-
tiert als nahes Urlaubsziel mit
dem Schwerpunkt Gesundheit,
Vitalität, Sommerfrische. Das
kam sehr gut an bei den Besu-

cherinnen und Besuchern“, be-
richtet Andrea Gründer, Ge-
schäftsführerin der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH.

Auch die Veranstalter des NRW-
Tages zogen eine positive Bilanz:
super Stimmung, keine Zwi-
schenfälle und ein ausgesprochen

guter Besuch auf der zweiein-
halb Kilometer langen Meile. Der
nächste NRW-Tag wird 2026 in
Düsseldorf stattfinden.
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Schnupper-Tour für
Neuanmeldungen
Familienzentrum Miteinander stellt sich vor

Ausstellung zum
Fotowettbewerb „die
schönsten Bad Driburger
Sehenswürdigkeiten“

Obstsaftpresse kommt
wieder nach Bad Driburg

Gruppenraum des Familienzentrums Miteinander.Gruppenraum des Familienzentrums Miteinander.Gruppenraum des Familienzentrums Miteinander.Gruppenraum des Familienzentrums Miteinander.Gruppenraum des Familienzentrums Miteinander.

Für alle Eltern, die interessiert
daran sind ihr Kind im Familien-
zentrum Miteinander neu anzu-
melden, gibt es am Freitag, 27.
September zwischen 16 - 19 Uhr
eine Schnupper-Tour für Neuan-
meldungen durch die gesamte
Kita. Dabei können alle Räume
angesehen und Gespräche mit
den Erzieherinnen und Erziehern
geführt werden. Die 2022 eröff-
nete Einrichtung bietet rund 115
Kindern in sechs Gruppen Platz
und ist modern, hell, freundlich

und offen gestaltet. Vor Ort gibt
es ein sehr großes Platzangebot,
denn neben den Gruppenräumen
und einem großen Außenbereich
gibt es einen eigenen Bewegungs-
raum, Spielflure, verschiedene
Kreativräume, Schlafräume für
jede Gruppe sowie Gruppenne-
benräume und eine Mensa. Neu-
anmeldungen für das Kita-Jahr
2025 sollten möglichst bis zum
Ende Oktober über den Kita-Pla-
ner des Kreises Höxter online er-
folgen.

Vom 1. Juni bis zum 7. Juli 2024
suchte die Stadtverwaltung von
Bad Driburg im Rahmen eines
Fotowettbewerbs nach den
„schönsten Bad Driburger Se-
henswürdigkeiten“. Aufgefor-
dert zur Teilnahme waren alle
Hobbyfotografinnen und -foto-
grafen, die Sehenswürdigkeiten
von Bad Driburg oder vielleicht
auch einen Geheimtipp im Bild
festgehalten hatten. Gewonnen

hat ein Fotomotiv von Patrick
Menne-Nolten; es zeigt die
Burg Dringenberg. Motiv des
zweitplatzierten Fotos ist der
Gräfliche Park und das dritt-
platzierte Foto zeigt das Rom-
menhöller Ehrenmal bei Hers-
te. Die fünf bestbewerteten Fo-
tos sind aktuell im Erdgeschoss
des Rathauses ausgestellt und
sind dort noch bis Ende Novem-
ber zu sehen.

Der Saft von vor Ort gewachsenen Äpfeln & Co. leistet einen konkretenDer Saft von vor Ort gewachsenen Äpfeln & Co. leistet einen konkretenDer Saft von vor Ort gewachsenen Äpfeln & Co. leistet einen konkretenDer Saft von vor Ort gewachsenen Äpfeln & Co. leistet einen konkretenDer Saft von vor Ort gewachsenen Äpfeln & Co. leistet einen konkreten
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.

Am Montag, den 30. September,
können auf dem Bad Driburger
Schützenhaus-Vorplatz wieder
Äpfel, Birnen und Quitten zu Saft
gepresst werden. Das Saftmobil
aus Büren wird ab 9 Uhr die mit-
gebrachten Obstmengen wa-
schen, pressen und den gewon-
nenen Saft schonend pasteurisie-
ren.
Der Saft aus dem eigenen Obst ist
laut BKS ungeöffnet bis zu 24
Monate in 5- oder 10 Liter-Vaku-
umbeuteln mit Umkarton haltbar
und enthält keine Zusatz- und
Konservierungsstoffe. Die Aktion
erfolgt im Rahmen der Bad Dri-
burger Klimaschutzaktivitäten,

denn der Saft von vor Ort gewach-
senen Äpfeln & Co. leistet einen
konkreten Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz. Lange Trans-
portwege werden vermieden und
regionale Wertschöpfung geför-
dert. Ökologisch wertvolles Streu-
obstwiesenobst kann sinnvoll ge-
nutzt werden. Um lange Warte-
zeiten zu vermeiden, wird um An-
meldung bei Familie Schonlau un-
ter Tel: 05648-9639450 oder 0160-
906 144 06 (täglich ab 16 Uhr)
gebeten. Bitte teilen Sie in die-
sem Zusammenhang auch die un-
gefähre Obstmenge mit. Dort sind
auch weitere Infos und die Preise
zu erfahren.

Engagement für Umwelt
wird ausgezeichnet
Endspurt: Anmeldeschluss ist der
15. September
Grundschulkinder lernen während
eines Workshops, wie sie Plastik-
müll vermeiden und Stoffreste
wiederverwerten können.
Ein Sportverein kümmert sich um
die artgerechte Heimat für das
Storchenpaar in seiner Nachbar-
schaft.
Oder, wie im vergangenen Jahr in
Bad Driburg prämiert, kümmert
sich eine Interessengemeinschaft
mit Eigenleistungen darum, dass
in einem öffentlichen Park ein
Blühfeld für Insekten entsteht. Der
Westenergie Klimaschutzpreis
zeichnet vielfältige Ideen und
Maßnahmen, unter anderem in

Nordrhein-Westfalen, inzwischen
zum 30. Mal aus. Bad Driburg be-
teiligt sich in diesem Jahr zum
zweiten Mal. Bürger, Vereine, In-
stitutionen und Unternehmen
können sich noch bis zum 15. Sep-
tember mit ihren Ideen und Pro-
jekten rund um Klima- und Um-
weltschutz bewerben. Die Jury
honoriert die besten Bad Dribur-
ger Projekte mit Geldpreisen im
Gesamtwert von 1000 Euro.
Bewerber können ihre Unterla-
gen bis zum 15. September unter
https://klimaschutzpreis.west
energie.de/bewerbungsformular
einreichen.
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Hundekot unverzüglich beseitigen

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

In den vergangenen Wochen ist
es mehrfach zu Beschwerden aus
der Bevölkerung gekommen, dass
Straßen, Wege, Plätze, Sportplät-
ze und Grünanlagen durch Hunde
verunreinigt werden.

Daher wird erneut auf § 6 Abs. 1
der Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung im Gebiet der Stadt Bad Dri-
burg hingewiesen.

Tag der Wissenschaft am 21. September in Bad Driburg

Hintere Reihe von links: Christiane Wintermeyer (Gesamtschule Bad Driburg), Wolfgang Pägel, Michael ArensHintere Reihe von links: Christiane Wintermeyer (Gesamtschule Bad Driburg), Wolfgang Pägel, Michael ArensHintere Reihe von links: Christiane Wintermeyer (Gesamtschule Bad Driburg), Wolfgang Pägel, Michael ArensHintere Reihe von links: Christiane Wintermeyer (Gesamtschule Bad Driburg), Wolfgang Pägel, Michael ArensHintere Reihe von links: Christiane Wintermeyer (Gesamtschule Bad Driburg), Wolfgang Pägel, Michael Arens
(beide Verein Natur und Technik), Uwe Damer (Bildungsdezernent Stadt Bad Driburg), Benedikt Speer (Lehrer(beide Verein Natur und Technik), Uwe Damer (Bildungsdezernent Stadt Bad Driburg), Benedikt Speer (Lehrer(beide Verein Natur und Technik), Uwe Damer (Bildungsdezernent Stadt Bad Driburg), Benedikt Speer (Lehrer(beide Verein Natur und Technik), Uwe Damer (Bildungsdezernent Stadt Bad Driburg), Benedikt Speer (Lehrer(beide Verein Natur und Technik), Uwe Damer (Bildungsdezernent Stadt Bad Driburg), Benedikt Speer (Lehrer
am Gymnasium St. Xaver), Brigitte Igelbrinck (Gymnasium St. Kaspar), Gerhard Antoni (Berufskolleg Kreisam Gymnasium St. Xaver), Brigitte Igelbrinck (Gymnasium St. Kaspar), Gerhard Antoni (Berufskolleg Kreisam Gymnasium St. Xaver), Brigitte Igelbrinck (Gymnasium St. Kaspar), Gerhard Antoni (Berufskolleg Kreisam Gymnasium St. Xaver), Brigitte Igelbrinck (Gymnasium St. Kaspar), Gerhard Antoni (Berufskolleg Kreisam Gymnasium St. Xaver), Brigitte Igelbrinck (Gymnasium St. Kaspar), Gerhard Antoni (Berufskolleg Kreis
Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)

Bad Driburgs
weiterführende
Schulen sind mit dabei
und präsentieren ein
spannendes
Erlebnisprogramm

Zum zweiten Mal findet in diesem
Jahr im Rahmen des Glasstadt-
festes am 21. September 2024 ein
„Tag der Wissenschaft“ in Bad
Driburg statt. Diesmal unter dem
Themenschwerpunkt: Medizin,
Gesundheit, Gesunde Ernährung.
Initiator und Sponsor dieses Er-
lebnistages ist wieder der Verein
„Natur und Technik“. Unter Fe-
derführung der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH werden der Verein
Natur & Technik, die Katholische
Hospitalvereinigung, die drei wei-
terführenden Schulen von Bad Dri-
burg und das Berufskolleg Höxter
aus Brakel von 11 - 15.30 Uhr ein
abwechslungsreiches und span-
nendes Programm zu diesem The-
ma präsentieren. In Pagodenzel-
ten werden die Akteure mit inter-
aktiven Angeboten und Experi-
menten in der Innenstadt zum

Mitmachen einladen. Unter an-
derem wird es gehen um den Zu-
ckergehalt von Getränken, Fitness

und Trainings-Effekte sowie Lärm-
verschmutzung im Alltag. Knall-
tüten und selbstgemachte Haut-

cremes etc. werden die zahlrei-
chen Gesundheits-Themen veran-
schaulichen.

Diese Vorschrift besagt u.a.:
Tierhalter bzw. Personen, die die
Aufsicht über Tiere ausüben, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die Tiere
weder Verkehrsflächen noch Anla-
gen verunreinigen. Dennoch ent-

standene Verunreinigungen sind
von den genannten Personen un-
verzüglich zu beseitigen.
Verstöße gegen diese Vorschriften
können als Ordnungswidrigkeiten
mit Geldbußen geahndet werden.
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Einladung zum Tag der Schiene bei UKL in Bad Driburg
Anzeige

Das UKL-Büro in Bad Driburg (©Teresa Nottelmann)Das UKL-Büro in Bad Driburg (©Teresa Nottelmann)Das UKL-Büro in Bad Driburg (©Teresa Nottelmann)Das UKL-Büro in Bad Driburg (©Teresa Nottelmann)Das UKL-Büro in Bad Driburg (©Teresa Nottelmann)

Anlässlich des Tags der Schie-
ne lädt UKL iT & Logistik ge-
meinsam mit den Bad Dribur-
ger Eisenbahnfreunden herzlich
ein. Am 21. September stehen
zwischen 12 bis 17 Uhr unsere
Türen weit offen und wir hei-
ßen alle Besucher herzlich will-
kommen, den Schienengüter-
verkehr, unser Unternehmen
und unsere Arbeit näher ken-
nenzulernen.
Die Besucher können die Gele-
genheit nutzen, mehr über die
Vorzüge und Auswirkungen des
Verkehrsträgers Schiene zu er-
fahren und haben die Möglich-
keit Einblicke in die Abläufe und
Prozesse des Schienengüterver-
kehrs zu erhalten. Darüber hin-
aus präsentiert UKL seine Leis-
tungen und Innovationen im Be-
reich dieses umweltfreundli-
chen Transportmittels. Erfahren
Sie mehr über unsere moder-
nen Technologien, nachhaltigen
Lösungen und zukunftsweisen-
den Projekte.
Informationsangebot für Informationsangebot für Informationsangebot für Informationsangebot für Informationsangebot für Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildungssuchende und Quere-bildungssuchende und Quere-bildungssuchende und Quere-bildungssuchende und Quere-bildungssuchende und Quere-
insteigerinsteigerinsteigerinsteigerinsteiger
Allen Interessierten stellen wir
zusätzlich unser Ausbildungs-
angebot vor. Unsere Ausbilder-
innen und Ausbilder werden in-
teressierten Schülerinnen und
Schülern sowie deren Eltern
Rede und Antwort zu Themen
wie Ausbildung, duale Studien-
gänge, Praktika und Umschu-
lungen stehen. Zusätzlich infor-

mieren wir auch über alle weite-
ren Einstiegs- und Karrieremög-
lichkeiten bei UKL.
Abwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches Programm
für Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Klein
Neben spannenden Informationen
zum Thema Schienengüterver-
kehr, wird natürlich auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Als High-
light erwartet unsere kleinen Gäs-
te ein buntes und abwechslungs-
reiches Entertainment-Pro-
gramm.

Genießen Sie gemeinsam mit Ih-
rer Familie einen informativen und
unterhaltsamen Tag bei uns.
Wir freuen uns darauf, Sie am Tag
der Schiene begrüßen zu dürfen
und Ihnen unsere Leidenschaft für
den Schienengüterverkehr näher-
bringen zu können.
Über UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & Logistik
Die UKL iT & Logistik GmbH ist
eines der führenden Unternehmen
im Bereich Logistiklösungen im
Schienengüterverkehr. Seit über

30 Jahren bietet das Unterneh-
men IT- und Prozesslösungen in
der Bahnlogistik. UKL ist ein eta-
blierter inhabergeführter Betrieb
mit über 50 Mitarbeitenden und
Sitz in Bad Driburg.
Mehr Informationen über das
Unternehmen sowie die Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkei-
ten unter https://www.ukl.de
#UKL #BadDriburg #OWL #Lo-
gistik #Schienelogistik #Bahnst-
rom

2. Etappe der Wimpelwanderung zum Eggegebirgsfest
Übergabe des EGV-Wimpels beim Fest in Holtheim
Nach erfolgreicher 1. Etappe
der Wimpelwanderung zum Eg-
gegebirgsfest lädt der Heimat-
verein Bad Driburg am Sonn-
tag, 15. September, Mitglieder
seines Vereins und anderer
EGV-Abteilungen sowie inter-
essierte Gäste zur 2. Etappe
über 10 Kilometer ein. Beginn
der Wanderung ist der Park-
platz an der Alten Eisenbahn
oberhalb von Willebadessen.

Von dort geht es über Schönt-
hal bis Kleinenberg. An der Ma-
riengrotte ist eine längere Pau-
se eingeplant. Weiter geht es
dann bis zur Holtheimer EGV-
Hütte. Auf dem Hüttengelände
mitten in der wunderbaren Na-
tur findet das diesjährige Eg-
gegebirgsfest statt. Gegen 13
Uhr wird unsere „Wimpelgrup-
pe“, die von Bürgermeister Bur-
khard Deppe und stellvertre-

tenden Bürgermeister Detlef
Gehle angeführt wird, auf dem
Festgelände erwartet. Die Fei-
erstunde zum 50-jährigen Be-
stehen der EGV-Abteilung Holt-
heim beginnt um 14 Uhr. Die
Übergabe des EGV-Wimpels
beendet den offiziellen Teil des
Festaktes. Anschließend gemüt-
liches Beisammen sein bei Kaf-
fee und Kuchen sowie Lecke-
reien vom Grill.

Treffpunkt: 9 Uhr, am Rathaus
Bad Driburg, Busfahrt nach Wil-
lebadessen.
Rückfahrt von Holtheim nach
Absprache.
Anmeldung erbeten bei den
Wanderwarten: Matthias Wes-
kamp, Tel. 0160 444 2971, oder
Frank Willeke,
Tel. 0171 761 3781, oder per
E-Mail: wanderwart-hv-driburg-
@gmx.de.
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Dringenberger Dorfladen:
Gemeinsam stark und fit für die Zukunft
Versammlung am 19. September

Zwölf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer packen Woche für WocheZwölf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer packen Woche für WocheZwölf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer packen Woche für WocheZwölf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer packen Woche für WocheZwölf ehrenamtliche Helferinnen und Helfer packen Woche für Woche
montags und donnerstags mit an. Denn wenn Ware kommt, gibt es vielmontags und donnerstags mit an. Denn wenn Ware kommt, gibt es vielmontags und donnerstags mit an. Denn wenn Ware kommt, gibt es vielmontags und donnerstags mit an. Denn wenn Ware kommt, gibt es vielmontags und donnerstags mit an. Denn wenn Ware kommt, gibt es viel
zu tun. Stellvertretend für das Auspack-Team waren heute Horst Beller,zu tun. Stellvertretend für das Auspack-Team waren heute Horst Beller,zu tun. Stellvertretend für das Auspack-Team waren heute Horst Beller,zu tun. Stellvertretend für das Auspack-Team waren heute Horst Beller,zu tun. Stellvertretend für das Auspack-Team waren heute Horst Beller,
Maria Ferber, Rita Uhe und Heinz Uhe (v.l.) im Einsatz.Maria Ferber, Rita Uhe und Heinz Uhe (v.l.) im Einsatz.Maria Ferber, Rita Uhe und Heinz Uhe (v.l.) im Einsatz.Maria Ferber, Rita Uhe und Heinz Uhe (v.l.) im Einsatz.Maria Ferber, Rita Uhe und Heinz Uhe (v.l.) im Einsatz.

Neun Mitarbeiterinnen sind im Dorfladen beschäftigt und kümmern sichNeun Mitarbeiterinnen sind im Dorfladen beschäftigt und kümmern sichNeun Mitarbeiterinnen sind im Dorfladen beschäftigt und kümmern sichNeun Mitarbeiterinnen sind im Dorfladen beschäftigt und kümmern sichNeun Mitarbeiterinnen sind im Dorfladen beschäftigt und kümmern sich
um die Belange der Kunden. Hier im Bild stellvertretend Cornelia Manskeum die Belange der Kunden. Hier im Bild stellvertretend Cornelia Manskeum die Belange der Kunden. Hier im Bild stellvertretend Cornelia Manskeum die Belange der Kunden. Hier im Bild stellvertretend Cornelia Manskeum die Belange der Kunden. Hier im Bild stellvertretend Cornelia Manske
und Sonja Klein.und Sonja Klein.und Sonja Klein.und Sonja Klein.und Sonja Klein.

Rita Uhe kümmert sich um dieRita Uhe kümmert sich um dieRita Uhe kümmert sich um dieRita Uhe kümmert sich um dieRita Uhe kümmert sich um die
Organisation des ehrenamtlichenOrganisation des ehrenamtlichenOrganisation des ehrenamtlichenOrganisation des ehrenamtlichenOrganisation des ehrenamtlichen
Auspack-Teams und ist verantwort-Auspack-Teams und ist verantwort-Auspack-Teams und ist verantwort-Auspack-Teams und ist verantwort-Auspack-Teams und ist verantwort-
lich für das Einräumen und für dielich für das Einräumen und für dielich für das Einräumen und für dielich für das Einräumen und für dielich für das Einräumen und für die
Bestellung der Tiefkühl-Ware. Ehe-Bestellung der Tiefkühl-Ware. Ehe-Bestellung der Tiefkühl-Ware. Ehe-Bestellung der Tiefkühl-Ware. Ehe-Bestellung der Tiefkühl-Ware. Ehe-
mann Heinz unterstützt dabei kräf-mann Heinz unterstützt dabei kräf-mann Heinz unterstützt dabei kräf-mann Heinz unterstützt dabei kräf-mann Heinz unterstützt dabei kräf-
tig.tig.tig.tig.tig.

Der Dringenberger Dorfladen fei-
ert im nächsten Jahr sein sie-
benjähriges Bestehen und hat
damit ein beeindruckendes Zei-
chen für den Erhalt und die Wei-
terentwicklung der ländlichen
Nahversorgung gesetzt. Wäh-
rend in den vergangenen Mona-
ten zwei Dorfläden im Umkreis,
in Amelunxen und Fürstenberg,
schließen mussten, zeigt sich
der Dringenberger Dorfladen als
Vorzeigemodell für erfolgreiches
Engagement und wirtschaftliche
Stabilität. Unter dem Motto „Wir
für uns“ wird das Konzept eines
Dorfladens, der durch ehrenamt-
liches Engagement und die Un-
terstützung der Dorfgemein-
schaft getragen wird, nachhal-
tig umgesetzt.
Dank der gemeinsamen Anstren-
gungen aller Beteiligten schreibt
der Dorfladen schwarze Zahlen
und plant nun wichtige Maßnah-
men, um auch in Zukunft den
Bedürfnissen der Einwohner ge-
recht zu werden.
Ab Herbst dieses Jahres werden
Projekte in den Bereichen Kli-
maschutz und Digitalisierung
umgesetzt, die den Dorfladen
modernisieren und zukunftsfä-
hig machen sollen. Im Mittel-

punkt steht dabei die Anschaf-
fung eines neuen Kühlwandre-
gals und zwei Tiefkühl-Schrän-
ke, die nicht nur die Qualität
der angebotenen Waren verbes-
sern, sondern auch energieeffi-
zienter arbeiten und so einen
Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten.
Diese Projekte sind ein weiterer
Schritt in der kontinuierlichen
Entwicklung des Dorfladens, der
sich als wichtiger Treffpunkt und
Versorger für die Dringenberger
Bevölkerung, aber ebenso für die
Nachbardörfer, etabliert hat. Die
Umsetzung solcher Maßnahmen
ist jedoch nur durch das uner-
müdliche ehrenamtliche Enga-
gement vieler Helfer möglich,
die ihre Zeit und Energie inves-
tieren, um den Dorfladen als le-
bendigen Teil der Dorfgemein-
schaft zu erhalten.
„In Zeiten steigender Kosten für
Personal und Energie sind wir
jedoch auf jeden Euro Umsatz
angewiesen, um weiterhin er-
folgreich arbeiten zu können.
Leider liegen wir in diesem Jahr
leicht hinter unseren Plan-Zah-
len. Wir müssen also weiter dran-
bleiben, um die Attraktivität des
Dorfladens für unsere Kunden zu

erhalten und unser Bestes ge-
ben, um eine hohe Kundenzu-
friedenheit zu erzeugen. Ferner
müssen wir uns bewusst ma-
chen, dass die Existenz des Dorf-
ladens nicht selbstverständlich
ist und dort mit sehr viel Herz-
blut von Seiten des Personals
gearbeitet wird, und ebenso vie-
le ehrenamtliche Stunden Arbeit
Woche für Woche in den Dorfla-
den fließen. Der Einkauf im Dorf-
laden ist daher sehr wichtig, um
das „Wir für uns“ zukunftsfähig
zu machen“, berichten die eh-
renamtlichen Geschäftsführer
Sandra Mönnikes und Marcel
Rehermann.
Alle Gesellschafter und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen,
an der diesjährigen Gesellschaf-
terversammlung am 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr, in der Gast-
stätte „Zum goldenen Anker“,
Ludger Hausmann teilzunehmen.
Bei dieser Versammlung werden
die zukünftigen Pläne und Pro-
jekte des Dorfladens präsentiert
und besprochen. Ebenso wird
das Thema „Zukunft der Ge-
schäftsführung ab 2026“ auf der
Tagesordnung stehen. Die Ge-
sellschafterversammlung ist
eine Gelegenheit, sich über die
aktuellen Entwicklungen zu in-
formieren und aktiv an der Ge-

staltung der Zukunft des Dorfla-
dens mitzuwirken.
Durch Engagement, Zusammen-
arbeit und innovative Ansätze
soll der Dorfladen nicht nur be-
stehen bleiben, sondern sich
weiterentwickeln - für die Men-
schen im Dorf, den umliegenden
Ortschaften und die kommen-
den Generationen.
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„Tatort in der Kupferzeit.
Warum wurde Ötzi
ermordet“

TicketverkaufTicketverkaufTicketverkaufTicketverkaufTicketverkauf

Herster Frauen besuchten
Freilichtbühne Bökendorf

Kirchen und Kino zeigt
stille Glücksmomente in
„Perfect Days“

Professor Dr. Oliver Peschel, stellvertretender Leiter des Instituts fürProfessor Dr. Oliver Peschel, stellvertretender Leiter des Instituts fürProfessor Dr. Oliver Peschel, stellvertretender Leiter des Instituts fürProfessor Dr. Oliver Peschel, stellvertretender Leiter des Instituts fürProfessor Dr. Oliver Peschel, stellvertretender Leiter des Instituts für
Rechtmedizin an der Universität München. Foto: Südtiroler Archäologie-Rechtmedizin an der Universität München. Foto: Südtiroler Archäologie-Rechtmedizin an der Universität München. Foto: Südtiroler Archäologie-Rechtmedizin an der Universität München. Foto: Südtiroler Archäologie-Rechtmedizin an der Universität München. Foto: Südtiroler Archäologie-
museum foto-dpi.commuseum foto-dpi.commuseum foto-dpi.commuseum foto-dpi.commuseum foto-dpi.com

Jeder hat schon von ihr gehört,
der 5.300 Jahre alten Eismumie
aus den Ötztaler Alpen, besser
bekannt unter dem Namen Ötzi.
Dieser seltene Fund war ein wah-
res Geschenk für die Forschung.
Der renommierte Rechtsmedizi-
ner Professor Dr. Oliver Peschel
der Universität München geht am
Freitag, 20. September, in einem
spannenden Vortrag in Bad Dri-
burg der Frage nach „Tatort in
der Kupferzeit. Warum wurde Ötzi
ermordet?“. Gemeinsam mit den
Zuhörern taucht er ein in die Ge-
heimnisse der wohl am besten
erhaltenen Feuchtmumie welt-
weit. Die zahlreichen „Beifunde“
haben unglaubliche Details zum
Leben, der Ernährung, Erkrankun-
gen und auch dem überraschen-
den Tod des Mannes aus dem Eis
offenbart, die der Wissenschaftler
an diesem Abend in der Aula der

Gesamtschule auf unterhaltssa-
me Weise präsentiert. Karten für
diese interessante Veranstaltung
am Freitag, 20. September, um
19.30 Uhr gibt es für 10 Euro un-
ter www.bad-driburg.com/veran-
staltungen/highlights-tickets so-
wie in der Tourist Information Bad
Driburg, Lange Straße 87.

Am Freitag, 30. August, fuhren 43
Frauen aus Herste und umliegen-
den Ortschaften mit dem Bus zur
Freilichtbühne nach Bökendorf zur
Aufführung von „Sherlock Holmes -
Tod im Nebel“. Bei dem unterhalt-
samen Theaterstück begeisterte die
Frauen die fantastische Darbietung
der Schauspieler ebenso, wie die

tolle Gestaltung des Bühnenbildes.
In der Pause stärkte man sich mit
selbstgebackenen Snacks und Sekt.
Nach der Vorstellung wurde gutge-
launt die Heimreise nach Herste
angetreten. Dort angekommen, lie-
ßen einige Frauen den Abend in
geselliger Runde in der „Herster
Stube“ ausklingen.

Foto: Haut et CourtFoto: Haut et CourtFoto: Haut et CourtFoto: Haut et CourtFoto: Haut et Court

Die Reihe „Kirchen und Kino - Der
Filmtipp“ startet ihre neue Staf-
fel. Von September bis April gibt
es wieder acht ausgesuchte Filme
der kirchlichen Filmkritik zu se-
hen. Der Filmtipp zeigt gelungene
Filme verschiedener Genres und
möchte dazu anregen genau hin-
zusehen, aber auch aufklären und
gleichzeitig pures Kinovergnügen
bereiten.
Zum Film: Hirayama reinigt öffent-
liche Toiletten in Tokio. Er scheint
mit seinem einfachen, zurückge-
zogenen Leben vollauf zufrieden
zu sein und widmet sich abseits
seines äußerst strukturierten All-
tags seiner Leidenschaft für Mu-
sik, die er von Audiokassetten hört

und für Literatur, die er allabend-
lich in gebrauchten Taschenbü-
chern liest. Durch eine Reihe un-
erwarteter Begegnungen kommt
nach und nach eine Vergangen-
heit ans Licht, die er längst hinter
sich gelassen hat.
„Perfect Days“ ist eine tief berüh-
rende und poetische Betrachtung
über die Schönheit der alltägli-
chen Welt und die Einzigartigkeit
eines jeden Menschen. Der oscar-
nominierte Film von Meisterre-
gisseur Wim Wenders regt dazu
an, den stillen Glücksmomenten
im eigenen Leben nachzuspüren.
„Perfect Days“ läuft am Montag,
16. September, um 20 Uhr, im Kino
Bad Driburg.
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Alpakas hautnah
Ein besonderer Nachmittag für die Integ

Schnadgang durch den Stiftswald

Die EGV-Mitglieder aus Neuenheerse erwarten viele Schnadgänger und freuen sich auf eine Wanderung durchDie EGV-Mitglieder aus Neuenheerse erwarten viele Schnadgänger und freuen sich auf eine Wanderung durchDie EGV-Mitglieder aus Neuenheerse erwarten viele Schnadgänger und freuen sich auf eine Wanderung durchDie EGV-Mitglieder aus Neuenheerse erwarten viele Schnadgänger und freuen sich auf eine Wanderung durchDie EGV-Mitglieder aus Neuenheerse erwarten viele Schnadgänger und freuen sich auf eine Wanderung durch
den Stiftswaldden Stiftswaldden Stiftswaldden Stiftswaldden Stiftswald

Zum traditionellen Schnadgang
lädt der Eggegebirgsverein, Abt.
Neuenheerse, alle interessierten
Mitbürger und Gäste ein. Aus ter-
minlichen Gründen muss diese
traditionelle Veranstaltung in die-
sem Jahr am Sonntag, 22. Sep-
tember, stattfinden.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Kir-
chparkplatz. Es ist eine Wanderst-
recke durch den Stiftswald vorge-
sehen. Wilfried Drüke, Förster im
Stiftswald, möchte die Schnad-
gänger über die natürliche Ent-
wicklung einer neuen Waldgene-
ration informieren. Viele Helfer/
innen aus dem Dorf und aus der
Umgebung hatten bei den Pflanz-
arbeiten der Wiederaufforstung
sowie bei der notwendigen Be-
wässerung ehrenamtlich mitge-
wirkt.
Ab ca. 17 Uhr ist die Gelegenheit,
diesen Tag in geselliger Runde im

Schießstand unter der Nethehal-
le ausklingen zu lassen. Die Schüt-

zenbruderschaft St. Fabian und
Sebastian Neuenheerse wird sich

um das leibliche Wohl der Teil-
nehmer bemühen.

Am Samstag, 31. August, luden
der Leo- und Lions Club in Gehr-
den auf dem Alpakahof zu einem
besonderen Nachmittag ein. Die
Integ wurde zu einem Tag voller
Begegnungen und Aktivitäten ein-
geladen, begleitet von Kaffee und
Kuchen am Nachmittag sowie
Grillen und kühlen Getränken am
Abend. Rund 40 Teilnehmende
genossen das schöne Wetter und
die entspannte Atmosphäre.
Nach der Begrüßung um 14 Uhr
wurden die Gäste in zwei Grup-
pen aufgeteilt: Eine Gruppe stell-
te ihr Können beim Minigolf unter
Beweis, während die andere Grup-
pe die Alpakas und weitere Tiere
des Hofes, wie Ziegen, Hänge-

bauchschweine und Hühner nä-
her kennenlernte. Im Anschluss
tauschten die Gruppen.
Besonders der enge Kontakt zu
den Tieren und der Austausch un-
tereinander sorgten für große Be-
geisterung. Auch beim Minigolf
herrschte ausgelassene Stim-
mung und alle zeigten Ehrgeiz,
die Preise zu gewinnen, die bei
der anschließenden Siegerehrung
überreicht wurden.
Ermöglicht wurde die Aktion durch
die Planung des Leo Clubs Bad
Driburg, sowie die Förderung des
Lions Clubs International Founda-
tion und den Lionsclub Bad Dri-
burg.
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Einladung zum Tag der offenen Tür
Großtagespflege „Kleiner Bosenhof“ in Pömbsen

Madeleine Waldeyer und Katharina BormannMadeleine Waldeyer und Katharina BormannMadeleine Waldeyer und Katharina BormannMadeleine Waldeyer und Katharina BormannMadeleine Waldeyer und Katharina Bormann

Großtagespflege für Kinder ab 1 Jahr (U3)Großtagespflege für Kinder ab 1 Jahr (U3)Großtagespflege für Kinder ab 1 Jahr (U3)Großtagespflege für Kinder ab 1 Jahr (U3)Großtagespflege für Kinder ab 1 Jahr (U3)

Am Samstag, 14. September, öff-
net die Großtagespflege „Kleiner
Bosenhof“ in Pömbsen ihre Türen
und lädt Sie herzlich zu einem
besonderen Tag der offenen Tür
ein. Von 13 bis 16 Uhr haben Sie
die Gelegenheit, die Einrichtung
in der Von-Bosen-Str. 11 kennen-
zulernen und einen Blick hinter
die Kulissen zu werfen.
Freuen Sie sich auf ein vielfälti-
ges Programm, das für jede Al-
tersgruppe etwas bereithält. Die
kleinen Gäste können sich beim
Kinderschminken in bunte Fanta-
siewesen verwandeln oder auf der
Hüpfburg nach Herzenslust toben.
Ein besonderes Highlight ist das
Kennenlernen der Tiere bei Bauer
Peine - ein Erlebnis, das Kinder-
herzen höherschlagen lässt!
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Genießen Sie in ent-
spannter Atmosphäre eine Tasse
Kaffee und ein Stück Kuchen.
Neben den Aktivitäten für Kinder
erwarten Sie auch informative
Stände für die Erwachsenen. Die
Buchhandlung Saabel präsentiert
eine sorgfältig zusammengestell-
te Auswahl an Büchern, während
Anne Starke Sie in die Welt der
Fotografie entführt. Der Ortsver-
band Bad Driburg des Roten Kreu-
zes stellt sich vor und informiert
über wichtige Erste-Hilfe-Themen.
Die „Ergo Villa“ präsentiert ihre
umfangreichen Angebote im Be-
reich der Ergotherapie und gibt
spannende Einblicke in ihre Ar-

beit. Zudem können Sie die Räum-
lichkeiten und das pädagogische
Konzept des „Kleinen Bosenhofs“
im Rahmen einer Führung näher
kennenlernen.
Für Besucher stehen Parkmöglich-
keiten am nahegelegenen Sport-
platz zur Verfügung.
Wir freuen uns, Sie am 14. Sep-
tember bei uns begrüßen zu dür-
fen. Nutzen Sie die Gelegenheit,
die Großtagespflege „Kleiner Bo-
senhof“ in Pömbsen kennenzuler-
nen und einen schönen Nachmit-
tag mit der ganzen Familie zu ver-
bringen.
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Beeindruckendes Posaunenkonzert

Das Ensemble überzeugte durch sein harmonisches Zusammenspiel. Pastor Peter Lauschus hörte aufmerksamDas Ensemble überzeugte durch sein harmonisches Zusammenspiel. Pastor Peter Lauschus hörte aufmerksamDas Ensemble überzeugte durch sein harmonisches Zusammenspiel. Pastor Peter Lauschus hörte aufmerksamDas Ensemble überzeugte durch sein harmonisches Zusammenspiel. Pastor Peter Lauschus hörte aufmerksamDas Ensemble überzeugte durch sein harmonisches Zusammenspiel. Pastor Peter Lauschus hörte aufmerksam
zu.zu.zu.zu.zu.

Das Posaunenquartett TROMBASTIC4 begeisterte in Bad Driburg: (v.l.)Das Posaunenquartett TROMBASTIC4 begeisterte in Bad Driburg: (v.l.)Das Posaunenquartett TROMBASTIC4 begeisterte in Bad Driburg: (v.l.)Das Posaunenquartett TROMBASTIC4 begeisterte in Bad Driburg: (v.l.)Das Posaunenquartett TROMBASTIC4 begeisterte in Bad Driburg: (v.l.)
Ferdinand Potthoff (als Gast), Johanna Micha, Franziska Pollmann,Ferdinand Potthoff (als Gast), Johanna Micha, Franziska Pollmann,Ferdinand Potthoff (als Gast), Johanna Micha, Franziska Pollmann,Ferdinand Potthoff (als Gast), Johanna Micha, Franziska Pollmann,Ferdinand Potthoff (als Gast), Johanna Micha, Franziska Pollmann,
Lennart Alfred Ruth und Lukas Pape. Fotos: Doris DietrichLennart Alfred Ruth und Lukas Pape. Fotos: Doris DietrichLennart Alfred Ruth und Lukas Pape. Fotos: Doris DietrichLennart Alfred Ruth und Lukas Pape. Fotos: Doris DietrichLennart Alfred Ruth und Lukas Pape. Fotos: Doris Dietrich

Zu einer musikalischen Andacht
kamen Ende August viele Besu-
cher in die Kirche St. Peter und
Paul Bad Driburg. Am frühen Abend
füllte sich die Kirche in erwartungs-
voller Stimmung. Die Zuhörer wur-
den nicht enttäuscht, denn die fünf
Posaunisten boten ein außerge-
wöhnliches Konzert, das den Titel
„Mit 4 Zügen durch Europa“ trug.
Zum 2021 gegründeten Ensemble
„TROMBASTIC4“ gehören Johan-
na Micha, Lukas Pape, Franziska
Pollmann und Lennart Alfred Ruth.
Sie studieren an der „Robert Schu-
mann Hochschule“ Düsseldorf bei
Professor Matthias Gromer. Für
eine Musikerin war es quasi ein
Heimspiel. Franziska Pollmann, die
aus Reelsen stammt, legte 2020
ihr Abitur am Gymnasium St. Xa-
ver ab. Seit ihrem siebten Lebens-
jahr spielt sie mit viel Leidenschaft
Posaune.
Das Ensemble lud zu einer musi-

kalischen Reise ein, die in Amster-
dam begann. Der niederländische
Komponist Jan Pieterszoon
Sweelinck (1562-1621) schrieb das
Stück „Mein junges Leben hat ein
End“.
 Als Nächstes wurde in England Halt

gemacht. Der Titel „Reflections“
von Phillip Sparke (* 1951) schloss
sich an, bevor es weiter nach
Schweden ging. Ein schwedisches
Volkslied erklang.
Der Posaunist Lukas Pape führte
mit vielen Informationen durch das
Programm. Das Quartett wechsel-
te jeweils seine Besetzung. Im zwei-
ten Teil traten dann fünf Musiker
auf und gaben dem Konzert noch
mehr Ausstrahlung. „Zur Unter-
stützung haben wir uns Ferdinand
Potthoff in unser Ensemble geholt.
So wurde aus dem Quartett ein
Quintett.
Die musikalische Reise ging wei-
ter nach Frankreich mit drei Stü-
cken von Claude Debussy. „Fiesta
Brava“ nahm die Zuhörer mit nach
Spanien. In einem harmonischen
Zusammenspiel zu fünft überzeug-
ten die Posaunisten in hoher Qua-
lität.
Den Abschluss bildete die „Alpen-
sinfonie“ von Richard Strauss. An-

schaulich beschrieb der Modera-
tor die musikalische Bergwande-
rung mit der aufgehenden Sonne
über den Aufstieg bis zum Gipfel-
kreuz mit der imposanten Aussicht
von dort oben.
Nach langem Applaus und Standing
Ovations gab es eine Zugabe mit
dem bekannten „Ännchen von Tha-
rau“. Anschließend sah man den
Künstlern die Freude und Erleichte-
rung an. Freunde, Verwandte und
Bekannte sprachen mit den jungen
Leuten. Franziska Pollmann freute
sich sehr, ihren ehemaligen Musik-
lehrer Hans-Martin Fröhling vom
Bad Driburger Gymnasium St. Xa-
ver wiederzusehen, der seine Aner-
kennung zum Ausdruck brachte.
Viele Besucher des Konzertes ga-
ben am Ausgang gern eine Spen-
de, sodass sich das Körbchen
schnell füllte. „Das war großes Kino
für die Ohren“, brachte es ein Be-
sucher auf den Punkt.
Text: Doris Dietrich
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30 Mondfahrer erfolgreich wieder gelandet

Feierliche Ehrung
langjähriger Mitarbeiter
Pöhler Gut Reelsen - Garten-, Landschafts-,
Straßenbau

Vom 3. bis zum 13. August veran-
staltete die Pfarrgemeinde Mariä
Himmelfahrt Pömbsen ihr alljähr-
liches Zeltlager. Getreu dem La-
germotto „Weltraum - bis zum
Mond und zurück“ haben die 21
Astronauten mit ihren Missions-
leitern und Küchenteam den na-
hen und fernen Weltraum erkun-
det. Das Mondfahrtzentrum wur-
de im Örtchen Meinkenbracht
nahe bei Sundern aufgeschlagen.
Von dort aus wurden spannende
Schatzsuchen und Wanderung ge-
startet. Auch die umgebenden
Wälder wurden bei Geländespie-
len strategischer oder sportlicher
Art unsicher gemacht. Dabei ret-
teten die jungen Astronautinnen

und Astronauten eine Weltraum-
ission in letzter Minute und auch
der Wettlauf zu Neptun war an
Spannung nicht zu überbieten. Als
Höhepunkt gab es bei gutem Wet-
ter eine Abkühlung im Esselbad
der Stadt Eslohe. Entgegen den
landläufigen Erwartungen von As-
tronautennahrung konnte das
Küchenteam jeden Tag leckere

Menüs für die Crew auf den Tisch
zaubern. Die Abende wurden mit
Spiel, Spaß und vielen Marshmal-
lows am Lagerfeuer verbracht.
Nachdem das diesjährige Lager-
lied und viele andere Lieder durch
die unendlichen Weiten geschallt
sind, hat die Nachtwache die
leuchtenden Sterne und die be-
eindruckenden Sternschnuppen

am Himmel und der Lagerfahne
bestaunt.
Für alle Teilnehmer und Eltern fin-
det am Sonntag, 27. Oktober, um
15 Uhr der Fotonachmittag im
Pfarrheim Pömbsen statt. Dazu
sind auch alle Interessierten ein-
geladen, die gerne einen Einblick
in das Lagerleben als Kinder oder
Begleiter haben möchten.

(v.l.) Michael Pöhler, Stefan Stoltmann, Rene Flore, Heinz-Werner Pöhler(v.l.) Michael Pöhler, Stefan Stoltmann, Rene Flore, Heinz-Werner Pöhler(v.l.) Michael Pöhler, Stefan Stoltmann, Rene Flore, Heinz-Werner Pöhler(v.l.) Michael Pöhler, Stefan Stoltmann, Rene Flore, Heinz-Werner Pöhler(v.l.) Michael Pöhler, Stefan Stoltmann, Rene Flore, Heinz-Werner Pöhler

In unserem GaLaBau-Unterneh-
men durften wir kürzlich zwei
ganz besondere Jubiläen feiern.

Wir sind stolz darauf, Stefan Stolt-
mann für 25 Jahre und Rene Flore
für 20 Jahre treue Mitarbeit zu
ehren. Beide sind nicht nur her-
ausragende Fachkräfte, sondern
auch unverzichtbare Mitglieder
unseres Teams. Ihr Engagement,
ihre Leidenschaft und ihre Exper-
tise haben maßgeblich zum Erfolg
unseres Unternehmens beigetra-
gen. Wir danken ihnen von Her-
zen für ihre langjährige Loyalität
und ihren unermüdlichen Einsatz.
Auf viele weitere gemeinsame
Jahre im Dienste der Natur und
der Landschaftsgestaltung.
Familie Pöhler
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ARTHROSE 
PROJEKT

Wir suchen Teilnehmer für unser 

Ein gezieltes 8-Wochen-Trainings- & Bewegungs- 

programm ermöglicht eine Verbesserung der arthrose- 

bedingten Schmerzen und Steigerung Ihrer Lebensqualität!

Gleich anmelden und einen der limitierten Teilnehmer- 

plätze sichern!  

hrose-

nsqualität!

hmer-

Kristina Künemund

Ihre Expertin

Fachübungsleiterin Rehabilitationssport 

und sportwissenschaftliche Studentin

Jetzt anmelden unter 05253 - 94 09 92

Anmeldeschluss: 26.09.2024
VITAworld I Am Siedlerplatz 2 I 33014 Bad Driburg

05253 - 94 09 92 I www.vitaworld.club | info@vitaworld.club

Sie haben erste Anzeichen von Arthrose und haben  

Schmerzen an Knie, Hüfte, Schultern oder Wirbelsäule? 

Sie haben bisher wenig für Ihre körperliche Fitness  

getan und haben noch keine Erfahrung mit Fitness-  

und Gesundheitstraining?

Sie wünschen sich eine spürbare Schmerzlinderung  

und möchten eine OP vermeiden?

„Schmerz lass‘ nach … !“

Worauf warten Sie? Werden Sie Teil  

unseres Arthrose Projektes! 

   Sie erhalten ein Programm, das aus Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination zusammengestellt ist.

 Sie erhalten einfach verständliche Teilnehmerunterlagen mit wichtigen Informationen, wie Sie mit Training    

 und Ernährung Ihre Arthrose deutlich verbessern.

 Sie werden in den 8 Wochen intensiv von Gelenkspezialisten betreut.

 Sie können zudem alle weiteren Leistungen und Angebote des Fitnessclubs kostenfrei nutzen. 

Spüren Sie, wie sich richtiges Training 

     falsche Belastungshaltungen ausgeglichen werden            

     und Gelenkschmerzen gelindert werden.

Gezieltes Training
Ein  Ausweg  

aus dem  
Schmerzkreislauf 

Infoveranstaltungen:

Donnerstag, 10.10.24 um 19:00 Uhr 
Samstag, 12.10.24 um 10:00 Uhr

T E I L N A H M E 

120,00 €

FÜR 8 WOCHEN
Kostenrückerstattung mind. 75€

Arthrose adé - weniger Gelenkschmerzen, mehr
Beweglichkeit!
Teilnehmer für Arthroseprojekt gesucht!

Anzeige

Arthrose ist man nicht hoff-
nungslos ausgeliefert! Das
wissen auch die Spezialisten
des VITAworlds und suchen
deshalb Teilnehmer für ein Ar-
throseprojekt. Das Experten-
team will Betroffenen in ei-
nem 8-wöchigen Training zei-
gen, was sie tun können, um
Gelenkschmerzen zu reduzie-
ren und die Lebensqualität
auch mit Arthrose bis ins hohe
Alter zu steigern.
„Dafür reicht oft schon das
passende leichte Training“,
erklärt VITAworld Studienlei-
terin Kristina Künemund. Vie-
le Betroffene wüssten gar
nicht, dass sie dem Gelenk-
verschleiß nicht hilflos ausge-
liefert sind, sondern Möglich-

keiten haben, durch Bewegung
aktiv gegenzusteuern. „Des-
halb haben wir uns entschie-
den, diese Chance einem brei-
ten Betroffenenkreis zugäng-
lich zu machen und das Projekt
anzubieten“, so Kristina Küne-
mund.
Und die Zahl der Betroffenen
ist groß. In Deutschland leiden
mehr als 5 Millionen Menschen
unter Arthrose, was sie zur
häufigsten Gelenkerkrankung
macht.
Es handelt sich dabei um einen
fortschreitenden Gelenkver-
schleiß, bei dem sich über Jah-
re hinweg die stoßdämpfende
Knorpelschicht zwischen zwei
Gelenkflächen abbaut. Die Fol-
ge sind starke Gelenkschmer-

zen und zunehmend einge-
schränkte Beweglichkeit für die
meist älteren Arthrosepatien-
ten. Die Auswirkungen auf die
Lebensqualität können immens
sein.
Doch Bewegung macht Arthrose
Beine. Deshalb haben die Spe-
zialisten des VITAworlds in Bad
Driburg ein ganzheitliches Pro-
gramm entwickelt, das sich auf
neueste sportwissenschaftliche
Erkenntnisse stützt. „Wir wol-
len mit unserem Projekt zeigen,
dass man Schmerzen lindern,
Entzündungen bekämpfen und
die Muskelkraft und Koordina-
tion in nur acht Wochen stei-
gern kann“, erklärt der Club-
manager Hans van Oosten.
Durch das spezielle Training von

Kraft- & Beweglichkeitstrai-
ning können steife Gelenke be-
weglicher und falsche Belas-
tungen ausgeglichen werden.
Die Teilnahme an diesem Pro-
jekt kostet 120€ und ist bis
zu mind. 75€ rückerstattungs-
fähig. Die Informationsveran-
staltungen finden am Donners-
tag, 10.10.2024 - 19:00 Uhr
und Samstag, 12.10.202 -
10:00 Uhr statt. Ergänzt wird
das Training durch passende
Ernährungstipps und digitale
Fachvorträge.
Interessenten für das 8-wö-
chige Programm, sichern sich
am besten gleich telefonisch
einen Platz unter Telefon
05253 940 992 oder direkt im
VITAworld in Bad Driburg.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 37 | Freitag, 13. September 2024 | Kw 37 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper16

Teilnahme am Englischwettbewerb „Big Challenge“

Die Kath. Kita St. Peter und Paul hat ein neues Kinderparlament

(v.l.) Marie, Greta, Lotta, Mattheo, Carl und Liara freuen sich auf die Arbeit im Kinderparlament(v.l.) Marie, Greta, Lotta, Mattheo, Carl und Liara freuen sich auf die Arbeit im Kinderparlament(v.l.) Marie, Greta, Lotta, Mattheo, Carl und Liara freuen sich auf die Arbeit im Kinderparlament(v.l.) Marie, Greta, Lotta, Mattheo, Carl und Liara freuen sich auf die Arbeit im Kinderparlament(v.l.) Marie, Greta, Lotta, Mattheo, Carl und Liara freuen sich auf die Arbeit im Kinderparlament

„Wer entscheidet mit? Wie kön-
nen wir uns beteiligen? Was sind
meine Rechte? Im Kinderparla-
ment der kath. Kita St. Peter und
Paul üben sich Kinder in demo-
kratischen Ritualen und treffen
Entscheidungen, die sie betref-
fen.“, erzählt Leiterin Silvia Busch-
mann. Dieses Jahr stellten sich
13 von den insgesamt 16 Schul-
anfängerkindern zur Wahl. Im Vor-
feld gab es Kinderinterviews die
im Flur ausgehangen wurden.
Nach ein paar Tagen erfolgte dann
die geheime Wahl in der Turnhal-
le. Jedes Kind der Kita bekam ei-
nen Muggelstein und legte ihn
verdeckt vor das Kind welches es
gerne wählen wollte. Im Anschluss
wurden die Muggelsteine ausge-
wertet. Die sechs Kinder mit den
meisten Stimmen haben die Wahl
gewonnen und kamen so ins Kin-
derparlament. In diesem Jahr
musste es sogar eine Stichwahl
geben. Für die Kinder waren das
spannende Wahlen. Die sechs Par-

lamentarier freuen sich nun auf
ihre neue Aufgabe. Einmal im
Monat findet die Parlamentssit-
zung statt, die Kinder entschei-

den hier über Kita-Regeln, das
Mittagessen oder auch neue
Spielmaterialien die angeschafft
werden sollen. „Ein toller Aus-

tausch auf Augenhöhe und ein
weiterer Schritt in Richtung De-
mokratiebildung.“ berichtet Sil-
via Buschmann stolz.

Am Ende des letzten Schuljahres
haben Schüler und Schülerinnen
aus den 3. und 4. Klassen von der
Schule unter der Iburg zum ersten
Mal an dem Englischwettbewerb
Big Challenge teilgenommen.
Kinder, die besondere Leistungen
im Fach Englisch im Unterricht zei-

gen, wurden von den Englisch-
lehrkräften für diesen Wettbewerb
angemeldet. An einem Vormittag
im Mai konnten dann ca. 40 Schü-
ler/Innen in einer 45 - minütigen
Online-Version 45 Fragen zu Wort-
schatz, Grammatik, Aussprache
und Landeskunde absolvieren.

Hochmotiviert haben sich die Kin-
der an diesem Tag an das Lösen
dieser Aufgaben gemacht.
Kurz vor den Sommerferien wur-
den dann die Ergebnisse an die
Schule gemeldet. Die Mädchen
und Jungen konnten tolle Plätze
erreichen. In einer kleinen Feier-

stunde überreichte die Englisch-
lehrerin Frau Niggemeyer zusam-
men mit der Referendarin Frau
Göbel allen teilnehmenden Kin-
dern eine Urkunde und kleine
Geschenke.
Ionela Popescu und Sebastian Slu-
tu aus den ehemaligen 3. Jahrgän-
gen sowie Lewend Alptekin und
Leon Knaub, ehemalige Viertkläss-
ler, konnten die vordersten Plätze
bei dem Wettbewerb belegen.
Eine herausragende Leistung wur-
de von Pola Kmiecik erreicht. Sie
gewann den Wettbewerb und be-
legte damit den 1. Platz von ganz
NRW.
Von allen teilnehmenden Kindern
aus Deutschland konnte sie den
4. Platz erreichen. Allein in NRW
haben in dieser Altersgruppe über
7.000 Kinder teilgenommen. Pola
wurde von der Schulleiterin Frau
Oeynhausen ein Pokal und ein
Familiengutschein für einen Be-
such im Freizeitpark überreicht.
Frau Oeynhausen gratulierte den
Kindern zu ihren tollen Ergebnis-
sen und hofft, dass im nächsten
Jahr wieder Kinder von der Schule
unter der Iburg dabei sein wer-
den.
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Die Energiebilanz
wird oft unterschätzt
Brennstoffe zum Heizen

Um Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als bei
Gas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten Sägespänen
nur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr als
fünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPI

Immer mehr Eigenheimbesitzer
wollen nicht mehr mit fossilen
Brennstoffen heizen. Eine gute
Alternative sind Holzpellets. Sie
gelten als klimaneutral, weil bei
der Verbrennung in einer Pellet-
heizung nur so viel CO

2
 freige-

setzt wird, wie die Bäume wäh-
rend ihres Wachstums aufgenom-
men haben.
Das ist aber keineswegs der ein-
zige Vorteil der klimafreundlichen
Holzpresslinge.
Herstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von Holzpellets
Pellets aus Deutschland bestehen
überwiegend aus Spänen, die bei
der Verarbeitung von Holz im Sä-
gewerk anfallen. Die Holzreste
werden zunächst getrocknet, zer-
kleinert und dann ohne chemi-
sche Zusätze durch eine Matrize
gepresst. Unter hohem Druck wer-

den die Späne in
die typische Zylin-
derform gebracht.
Holzeigene Ligni-
ne und Harze wer-
den durch die
dabei entstehen-
de Wärme und
restliche Holz-
feuchte zum Na-
turkleber, der die
Holzfasern zusam-
menhält.
Bereits bei der
Produktion von
Holzpellets ach-
ten die Hersteller
darauf, möglichst
wenig Energie einzusetzen. So
liegt der Energieaufwand für die
Herstellung von Pellets bei nur
2,7 Prozent. Dieser Aufwand ist

im Vergleich zu anderen Brenn-
stoffen wie Erdgas (zehn Prozent),
Heizöl (zwölf Prozent) und Flüs-
siggas (14,5) sehr gering. Der Pro-

duktionsaufwand ist bei fossilen
Energieträgern also deutlich hö-
her. (Deutsches Pelletinstitut/
DEPI)
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Bayerischer Abend in
Dringenberg
Tradition besteht seit 30 Jahren

Sonniges Sportfest in
Alhausen

Der Bayerische Abend im Schatten der Burg steigt im Burgstadion inDer Bayerische Abend im Schatten der Burg steigt im Burgstadion inDer Bayerische Abend im Schatten der Burg steigt im Burgstadion inDer Bayerische Abend im Schatten der Burg steigt im Burgstadion inDer Bayerische Abend im Schatten der Burg steigt im Burgstadion in
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

Die nächsten Spiele des SV
Reelsen

Die nächsten Spiele des SV
Alhausen/Pömbsen

Siegerehrung der 2. Cornhole-MeisterschaftSiegerehrung der 2. Cornhole-MeisterschaftSiegerehrung der 2. Cornhole-MeisterschaftSiegerehrung der 2. Cornhole-MeisterschaftSiegerehrung der 2. Cornhole-Meisterschaft

Am Samstag, 21. September, ist
es so weit, dann heißt es wieder
„O’zapft is“ im Festzelt und auf
dem Open Air Gelände am Burg-
stadion in Dringenberg. Denn dann
startet der traditionelle Bayer-
ische Abend. Dieses Jahr mit ei-
nem Jubiläum. Denn schon seit 30
Jahren wird in Dringenberg wie
auf den Münchner Wiesn gefeiert.
Und alle Gäste können bei baye-
rischen Spezialitäten und dem ori-
ginalen Wiesnbier sowie Weizen-
bier vom Fass, einen stimmungs-
vollen Tag erleben. Dazu gibt auch
wieder eine Bar mit leckeren Long-
drinks.
Umrahmt wird das Oktoberfest
traditionell von einem Spiel der
Fußballer. Um 16.30 Uhr gibt es
das Bezirksliga-Kreisderby zwi-
schen dem SV Dringenberg und
dem FC Peckelsheim/Eissen/Lö-
wen. Abends geht es munter wei-

ter. Extra zum Jubiläum konnte
wieder ein tolles Musikprogramm
auf die Beine gestellt werden.
Zunächst sorgt ab 19 Uhr die Blas-
kapelle „Eggeländer Böhmische“
für zünftige Bayerische Musik
zum Mitschunkeln.
Ab 22 Uhr startet dann die große
Wiesn Gaudi mit der beliebten
Partyband „Sunlight Garden“. Mit
stimmungsvollen Lieder und Par-
tyhits werden sie für brodelnde
Stimmung und eine volle Tanzflä-
che sorgen.
Natürlich sind wieder alle Gäste
aufgerufen in Dirndl und Lederho-
sen für die richtige Wiesn-Atmos-
phäre zu sorgen. Ein „Pre-Ope-
ning“ mit Faßbieranstich gibt es
bereits am Freitag, 20. Septem-
ber, ab 19 Uhr, mit dem Nachbar-
schaftsduell in der Kreisliga zwi-
schen dem SV Dringenberg II und
der SuS Gehrden/Altenheerse II.

Am Wochenende des 31. August
und 1. September veranstaltete
der SV Rot-Weiß Ahlausen sein
alljährliches Sportfest, das bei
strahlendem Sonnenschein zahl-
reiche Besucher anlockte. Der
Samstag stand ganz im Zeichen
des Familien-Zehnkampfs, an dem
insgesamt zehn Familien teilnah-
men. In spannenden und abwechs-
lungsreichen Disziplinen wie Do-
senwerfen, Tischtennis und Tor-
wandschießen stellten die Teams
ihr Können unter Beweis. Der
sportliche Ehrgeiz wurde dabei
stets von einer fröhlichen Atmos-
phäre begleitet, die Jung und Alt
gleichermaßen begeisterte. Am
Nachmittag folgte dann ein wei-
teres Highlight: die zweite Corn-
hole-Meisterschaft des Vereins.
Mit großer Begeisterung kämpf-

ten die Teilnehmer um den Titel,
während das Publikum die span-
nenden Würfe mitfiebernd verfolg-
te. Die Vorjahressieger konnten
ihren Titel verteidigen. Den Ab-
schluss des Tages bildete die
„Rot-Weiße Nacht“. Die Gäste
feierten bis in die späten Abend-
stunden und ließen den Tag in bes-
ter Stimmung ausklingen. Der
Sonntag begann mit dem Sport-
lerfrühstück in der Dreizehnlin-
denhalle, ehe ein Jugendeinlage-
spiel den ersten sportlichen Ta-
gespunkt bot. Am Nachmittag
standen noch die beiden Meister-
schaftsspiele des SV Alhausen/
Pömbsen statt. Das Sportfest des
SV Rot-Weiß Ahlausen war auch
in diesem Jahr wieder ein voller
Erfolg und bot allen Beteiligten
ein Wochenende voller Spaß,
Sport und Gemeinschaft.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. September September September September September,,,,, um um um um um
12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr
1. FC Nieheim II - SV Reelsen auf
dem Sportplatz in Nieheim

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September,,,,, um 15 um 15 um 15 um 15 um 15
UhrUhrUhrUhrUhr
SV Reelsen - TuS Godelheim auf
dem Sportplatz in Reelsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
15 Uhr, in Alhausen gegen SV Holz-
hausen/Erwitzen
Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
15 Uhr, in Sandebeck gegen SV 31
Sandebeck

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
12.45 Uhr, in Alhausen gegen SV
Dringenberg II
Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
14.30 Uhr, in Langeland gegen SG
Emmer 22
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Besichtigung Windpark Altenheerse
CDU Ortsunion Dringenberg/Kühlsen/Siebenstern informiert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Schulische Räume neu denken
Die GRÜNEN besuchen die Schule St. Michael in Paderborn

Interessierte Bürgerinnen und Bürger vor der Windkraftanlage in Alten-Interessierte Bürgerinnen und Bürger vor der Windkraftanlage in Alten-Interessierte Bürgerinnen und Bürger vor der Windkraftanlage in Alten-Interessierte Bürgerinnen und Bürger vor der Windkraftanlage in Alten-Interessierte Bürgerinnen und Bürger vor der Windkraftanlage in Alten-
heerseheerseheerseheerseheerse

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Auf Einladung der CDU-Ortsuni-
on Dringenberg fand kürzlich eine
Besichtigung im benachbarten
Windpark Altenheerse statt. Herr
Lahme von der Betreibergesell-
schaft, informierte ausführlich
über die Entstehung und die ge-
planten Repowering-Maßnah-
men im Windpark.
Auch wurden verschiedene Sze-
narien zur Beteiligung der um-
liegenden Gemeinden erörtert,
welche aus dem Bürgerenergie-
gesetz resultieren. Diese Infor-
mationen lassen sich auch auf
den geplanten Windpark Drin-
genberg-Süd übertragen.
Besonders interessant war die
Begehung einer Windkraftanla-
ge von innen, so dass die Dimen-

sionen ganz nah erlebt werden
konnten.
Ortsunionsvorsitzender Marcel
Rehermann wies zudem auf den
aktuellen Planungsstand in Drin-
genberg hin. Zurzeit seien zwei
Anlagen bereits genehmigt. Mit
einem Baustart sei voraussicht-
lich im nächsten Jahr zu rechnen.
Weitere fünf Anlagen seien bean-
tragt. Diskutiert wurden die Vor-
und Nachteile derartiger Wind-
parks. Herausgestellt wurden
insbesondere die Beteiligungs-
möglichkeiten. Die Ortsunion Drin-
genberg werde sich hier
besonders für die finanzielle Be-
teiligung einsetzen, berichtet
Marcel Rehermann.

Andreas Amstutz

Die Farbgestaltung wirk eher be-Die Farbgestaltung wirk eher be-Die Farbgestaltung wirk eher be-Die Farbgestaltung wirk eher be-Die Farbgestaltung wirk eher be-
ruhigend. Die Farbe bringen dieruhigend. Die Farbe bringen dieruhigend. Die Farbe bringen dieruhigend. Die Farbe bringen dieruhigend. Die Farbe bringen die
Kinder rein.Kinder rein.Kinder rein.Kinder rein.Kinder rein.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grundschule St. Michael in Paderborn: Zwischen zwei Klassen ist einGrundschule St. Michael in Paderborn: Zwischen zwei Klassen ist einGrundschule St. Michael in Paderborn: Zwischen zwei Klassen ist einGrundschule St. Michael in Paderborn: Zwischen zwei Klassen ist einGrundschule St. Michael in Paderborn: Zwischen zwei Klassen ist ein
Raum, in dem in Ruhe bearbeitet werden kann.Raum, in dem in Ruhe bearbeitet werden kann.Raum, in dem in Ruhe bearbeitet werden kann.Raum, in dem in Ruhe bearbeitet werden kann.Raum, in dem in Ruhe bearbeitet werden kann.Sie war uns als eine vorbildlich

neu gebaute Schule genannt wor-
den. Also haben wir uns die Schu-
le St. Michael in Paderborn in Ruhe
angeschaut.
Unser Ziel war, Hinweise und Im-
pulse für die bauliche Gestaltung
einer modernen Schule zu bekom-
men. Das ist wichtig, weil die Stadt
plant, die Schule unter der Iburg
neu oder umzubauen. Die Ge-
meinden sind nämlich für die bau-
liche Gestaltung zuständig, nicht

aber für das schulische und päda-
gogische Konzept. So hat es schon
der preußische Staat vor fast zwei-
hundert Jahren beschlossen - und
das gilt auch heute noch.
Die Schule St. Michael wird in Trä-
gerschaft des Erzbistums betrie-
ben, sie ist im Verbund mit der
Realschule und dem Gymnasium
St. Michael zentral am Pader-
quellgebiet gelegen.
Das pädagogische Konzept sieht
jahrgangsübergreifendes Lernen -
genau wie in der Schule in Pömb-
sen - und eine offene Pädagogik
im „Gebundenen Ganztag“ vor.
Das bedeutet, der Ganztagsun-
terricht ist verpflichtend. Jedes
Jahr muss die Schule Schülerinnen
und Schüler abweisen, weil die
Plätze nicht ausreichen.
Die Schule ist relativ neu gebaut,
die offene Pädagogik soll durch
das Gebäude unterstützt werden.
Dabei liegt ein Eingang so, dass
der Verwaltungstrakt mit dem
Schulbüro direkt am Eingang ist
und auch die Schulleitung jeden
Morgen einen Blick auf die ein-

treffenden Kinder werfen kann. So
fallen kleine und große Probleme
schnell auf und können möglichst
gleich gelöst werden.
Die Innenräume fallen durch die
gedeckte Farbwahl auf. Das ist für
eine Schule ungewöhnlich. Eigent-
lich erwartet man gerade in einer
Grundschule bunte Bilder und eine
lebhafte farbige Gestaltung.
Der Schulträger hat sich aber

anders entschieden: die zurück-
haltenden Farben sollen beruhi-
gend auf die Kinder wirken. Bunt
und lebhaft wird es durch die Kin-
der.
Auffallend auch: auf jeder Etage
ist die „Goldene Regel“, ein Ver-
haltenskodex gut sichtbar für alle
angebracht.
... Fortsetzung folgt...

Martina Denkner
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Neuenheerse feiert wieder Stiftsmarkt
Am Sonntag, 15. September, präsentieren sich über 50 Marktbeschicker rund um den
Eggedom bei einem der größten Regionalmärkte im Hochstift.

Grußwort der Schirmherrin Christin Johlen
Sehr geehrte Gäste und Mitwir-
kende des Stiftsmarktes,
mit großer Freude darf ich als
Schirmherrin Sie zum diesjähri-
gen Stiftsmarkt am 15. Septem-
ber nach Neuenheerse einladen.
Es ist mir eine besondere Ehre im
Namen unseres Gymnasiums St.
Kaspar, das als ein fester Bestand-
teil der Bildungslandschaft unse-
rer Region fest mit dem Ort ver-
bunden ist, diesen historischen
Markt in unserem Ort begleiten
zu dürfen.
Die Geschichte und Traditionen,
die an diesem Sonntag lebendig
werden, sind nicht nur ein Spie-
gelbild unserer gemeinsamen
Wurzeln, sondern auch eine Quel-
le der Inspiration für kommende
Generationen. Unser Gymnasium
sieht es als seine Aufgabe an, für

junge Menschen Lernzeit und -
raum so zu gestalten, dass dieses
Bewusstsein für die eigene kultu-
relle und historische Identität ge-
schärft, nachhaltig gefördert und
erweitert wird. Anfang des Jahres
wurde die Trägerschaft unserer
Schule von den Missionaren vom
Kostbaren Blut an die neu ge-
gründete St. Kaspar-Schulstiftung
übergeben. Dieser Übergang mar-
kiert einen neuen Abschnitt, in
dem wir uns den Werten und der
Geschichte, die uns über Jahr-
zehnte hinweg geprägt haben,
verpflichtet fühlen und sie
zugleich behutsam weiterentwi-
ckeln. Als neue Schulleiterin von
St. Kaspar freue ich mich, Teil die-
ser Aufgabe sein zu dürfen.
Der Stiftsmarkt gehört zu den fes-
ten Terminen in unserem Schul-

kalender für ehemalige, aktuelle
und zukünftige Schülerinnen und
Schüler von St. Kaspar und ihre
Familien. Er ist ein herausragen-
des Ereignis im regionalen Fest-
kalender und bietet eine bunte
Bühne für Handwerkskunst, Kul-
tur und kulinarische Köstlichkei-
ten mit vielfältigen Möglichkei-
ten der Begegnung für Menschen
aus der ganzen Region.
Mein Dank gilt allen Organisato-
ren und Mitwirkenden für ihr un-
ermüdliches Engagement.
Im Namen der St. Kaspar-Schul-
gemeinschaft wünsche ich allen
Besucherinnen und Besuchern
des Marktes bereichernde und
unvergessliche Stunden, in de-
nen gute Traditionen gestärkt
werden und Geschichte lebendig
wird.

Neuenheerse. „Wenn eine
neue Äbtissin ins Damenstift
Heerse einzog, wurden ein gro-
ßer Markt und buntes Fest ab-
gehalten“, heißt es in einem
historischen Bericht von 1692.
So ist es über 1.000 Jahre lang
Brauch gewesen, seit der Grün-
dung im Jahr 868 bis zur Aufhe-
bung 1810. Der mächtige Egge-
dom als Klosterkirche zeugt bis
heute von der Bedeutung die-
ser ehemaligen Schule für „hö-
here Töchter“. Heute würde
man von einem internationalen
Elite-Internat für Mädchen
sprechen.
Allerdings waren die Feste zur
Einführung neuer Äbtissinnen
rar gesät. Alle paar Jahrzehnte

Künstlerin Sigrid Vischedyk gestaltet eine Ausstellung in der AltenKünstlerin Sigrid Vischedyk gestaltet eine Ausstellung in der AltenKünstlerin Sigrid Vischedyk gestaltet eine Ausstellung in der AltenKünstlerin Sigrid Vischedyk gestaltet eine Ausstellung in der AltenKünstlerin Sigrid Vischedyk gestaltet eine Ausstellung in der Alten

Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen
Ihre
Christin Johlen
Schulleiterin des Gymnasiums St.
Kaspar

wurde so ein Fest gefeiert. Die
Amtszeit von Äbtissin Irmgard
von Schwalenberg in der zwei-
ten Hälfte des 13. Jahrhunderts
dauerte sogar 44 Jahre. Da ist
es ein großes Glück, dass der
heutige Stiftsmarkt alle zwei
Jahre stattfindet.
Gerade Jahre sind Stiftsmarkt-
jahre. Am Sonntag, 15. Septem-
ber, lädt der Verein „Stiftsmarkt

Neuenheerse“ zur neunten Auf-
lage nach Neuenheerse. 2006
hat der ehrenamtliche Verein
erstmals einen Stiftsmarkt or-
ganisiert. Über die Zeit hat er
sich zu einem der größten Re-
gionalmärkte im gesamten
Hochstift entwickelt. „Der
Stiftsmarkt ist zu einer Marke
und einem Aushängeschild für
Neuenheerse geworden“, sagt
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der Vorsitzende Thomas Arens.
Auch in diesem Jahr sind wieder
über 50 Anbieter vertreten.
„Von Drechselarbeiten oder De-
koartikeln über Floristik und
Kräuterliköre bis hin zu gebrann-
ten Mandeln und Zwetschgen-
kuchen wird eine große Vielfalt
angeboten“, sagt Arens.
Insbesondere auch kulinarisch
ist der Stiftsmarkt ein Erlebnis.
„Es wird dort ganz genau wie
früher dicke Bohnen mit Speck
Schweinebacke gereicht und
auch das ist nur eine von vielen
verschiedenen Spezialitätenan-
geboten“, sagt Arens.
Insbesondere Liebhaber von
Wildgerichten kommen auf ihre
Kosten. Typisch für den Stifts-
markt ist, dass dort auch mit
dem Heerser Dunkel ein beson-
deres historisches Bier gezapft
wird. In diesem Jahr kommt es
von der Warburger Brauerei.
„Man braucht nicht viel herum-
reden, das Heerser Dunkel ist
in diesem Jahr das Warburger
Urtyp“, erklärt Braumeister
Jan-Henrik Baum. Was den Bra-
kelern das Annen Dunkel ist den
Warburgern das Urtyp.
Vor zwei Jahren hatte es zum
Stiftsmarkt in Strömen gereg-
net. Trotzdem waren tausende
Besucher dabei. In diesem Jahr
hofft der Verein wieder auf Son-
nenschein. „Meistens haben wir
ja Glück mit dem Wetter, aber
auch das gehört zu so einem
Markt eben mal dazu“, sagt
Arens.
Da kein Eintritt erhoben werde
ließen sich die Besucher auch
nicht zählen. Aber 4.000 bis
5.000 könnten es schon sein.
Vielleicht sogar noch mehr. Loh-
nenswert ist der Stiftsmarkt auf
jeden Fall. Sogar bei Regen. Es
gibt Konzere im Eggedom, eine
Kuchentafel in der Alten Decha-
nei, wo auch eine Ausstellung

der Schwaneyer Künstlerin Si-
grid Vischedyk zu sehen sein
wird. Bekannt ist Vischedyk ins-
besondere, weil sie den Kunst-
wettbewerb für den Schöpfungs-
garten der LGS in Höxter ge-
wonnen hatte.
Weil er beim letzten Mal so gut
angekommen war, ist auch
diesmal wieder der Schwaney-
er Verein der Back- und Brau-
freunde dabei, der mit seinem
ebenfalls dunklen Bier mit dem
Namen „1050 Kupfer“ selbst-
bewusst gegen das berühmte
Urtyp antreten wird.
Auftakt zum Stiftsmarktist um
9.30 Uhr ein feierlicher Eröff-
nungsgottesdienst in der ehe-
maligen Stiftskirche. Das Markt-
reiben beginnt um 10 Uhr. Die
offizielle Eröffnung ist um 10.45
Uhr mit dem Fassanstich durch
die Schirmherrin Christin Joh-
len, Schulleiterin des Gymnasi-

Die Stiftsdamen Mareike Gutsche, Claudia Holtmeier, Astrid Wiederhold, Henriette Wollförster und MartinaDie Stiftsdamen Mareike Gutsche, Claudia Holtmeier, Astrid Wiederhold, Henriette Wollförster und MartinaDie Stiftsdamen Mareike Gutsche, Claudia Holtmeier, Astrid Wiederhold, Henriette Wollförster und MartinaDie Stiftsdamen Mareike Gutsche, Claudia Holtmeier, Astrid Wiederhold, Henriette Wollförster und MartinaDie Stiftsdamen Mareike Gutsche, Claudia Holtmeier, Astrid Wiederhold, Henriette Wollförster und Martina
Schlüter werden sich als Äbtissinnen unters Volk mischen.Schlüter werden sich als Äbtissinnen unters Volk mischen.Schlüter werden sich als Äbtissinnen unters Volk mischen.Schlüter werden sich als Äbtissinnen unters Volk mischen.Schlüter werden sich als Äbtissinnen unters Volk mischen.

ums St. Kaspar. „Unsere Schule
wird sich den gesamten Tag über
mit einer Vielzahl an Angeboten
am Stiftsmarkt beteiligen“, be-
tont die Schulleiterin. So wird
es zwei Theaterafführungen (14
und 16 Uhr) in lateinsicher Spra-

che über den Alltag im antiken
Rom geben. Ein besonderer kul-
tureller Höhepunkt ein Konzert
des Detmolder Vokalquartetts
„Crumble“ um 15 Uhr in der
Stiftskirche. Auch hier ist der
Eintritt frei.
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Vielseitiges Kulturprogramm inklusive

Die Egerländer Formation Barbarea der Stadtkapelle Bad Driburg ist einDie Egerländer Formation Barbarea der Stadtkapelle Bad Driburg ist einDie Egerländer Formation Barbarea der Stadtkapelle Bad Driburg ist einDie Egerländer Formation Barbarea der Stadtkapelle Bad Driburg ist einDie Egerländer Formation Barbarea der Stadtkapelle Bad Driburg ist ein
Hit.Hit.Hit.Hit.Hit.

Auch das örtliche Regionalforstamt Hochstift engagiert sich beim Stiftsmarkt.Auch das örtliche Regionalforstamt Hochstift engagiert sich beim Stiftsmarkt.Auch das örtliche Regionalforstamt Hochstift engagiert sich beim Stiftsmarkt.Auch das örtliche Regionalforstamt Hochstift engagiert sich beim Stiftsmarkt.Auch das örtliche Regionalforstamt Hochstift engagiert sich beim Stiftsmarkt.

Schulleiterin Christin Johlen dirigiert das Schulorchester.Schulleiterin Christin Johlen dirigiert das Schulorchester.Schulleiterin Christin Johlen dirigiert das Schulorchester.Schulleiterin Christin Johlen dirigiert das Schulorchester.Schulleiterin Christin Johlen dirigiert das Schulorchester.

Vor allem das Gymnasium St.Vor allem das Gymnasium St.Vor allem das Gymnasium St.Vor allem das Gymnasium St.Vor allem das Gymnasium St.
Kaspar engagiert sich. Das hatKaspar engagiert sich. Das hatKaspar engagiert sich. Das hatKaspar engagiert sich. Das hatKaspar engagiert sich. Das hat
auch damit zu tun, dass Schullei-auch damit zu tun, dass Schullei-auch damit zu tun, dass Schullei-auch damit zu tun, dass Schullei-auch damit zu tun, dass Schullei-
terin Christin Johlen Schirmherterin Christin Johlen Schirmherterin Christin Johlen Schirmherterin Christin Johlen Schirmherterin Christin Johlen Schirmher-----
rin ist.rin ist.rin ist.rin ist.rin ist.
Neuenheerse. Der Stiftsmarkt
Neuenheerse ist nicht nur ein gro-
ßer Regionalmarkt, er bietet auch
jedesmal ein vielfältiges Rahmen-
programm. Der Markt öffnet sei-
ne Tore am Sonntag, 15. Septem-
ber, von 10 bis 18 Uhr. Auftakt
zum Stiftsmarkt ist auch in die-
sem Jahr ein feierlicher Festgot-
tesdienst in der Stiftskirche St.
Saturnina um 9.30 Uhr. Um 10.45
Uhr ist die offizielle Eröffnung des
Stiftsmarktes mit Festrede und
Anstich des ersten Fass „Heerser
Dunkel“ durch die diesjährige
Schirmherrin Christin Johlen,
Schulleiterin des Gymnasiums St.
Kaspar Neuenheerse. Acht Stifts-
märkte gab es bisher. Achtmal
waren die Schirmherren Männer.
Zum 9. Stiftsmarkt ist erstmals
eine Frau Schirmherrin. Aus die-
sem Grund engagiert sich das
Gymnasium St, Kaspar in diesem
Jahr noch stärker als sonst beim
Stiftsmarkt.
Von 11 bis 18 Uhr gibt es eine
„offene Schule“ am St. Kaspar.
Dort bietet das Kaspar-Café mit
köstlichen selbstgebackenen Ku-
chen und Torten. Zudem gibt es
Honig aus der schuleigenen Im-
kerei. Von 13 bis 16 Uhr gibt es
ein Angebot für interessierte
Grundschülerinnen und Grund-
schüler, das St. Kaspar kennen zu
lernen.
Und das ist das weitere Programm:
Vortrag der Wildkatzen-AG im Re-
gionalforstamt Hochstift um 12 Uhr
und um 14 Uhr, 12.30 Uhr Auftritt
der Bläser St. Kaspar mit großem
Ehemaligenorchester. Um 13 Uhr
und 15 Uhr sind Tanzaufführungen,
um 13.30 Uhr gibt es eine Natur-
wissenschaftsvorführung. Beson-
dere Höhepunkte sind die Thea-
teraufführungen in lateinischer
Sprache über den Alltag im anti-
ken Rom um 14 Uhr und 16 Uhr.
Daüberhinaus gibt es aber auch
noch ein umfangreiches Rahmen-
programm auf dem Stiftsmarkt
selbst. Um 10.45 Uhr gibt der
Spielmannszug Neuenheerse ein
Platzkonzert am Ehrenmal. Ab 11
Uhr gibt es „ Alexander Platz und
Freunde“ auf der Bühne am Forst-

Lautstark der Stadtkapelle Bad
Driburg ein Konzuert an der Bühne
am Nepomuk. Ein besonderer Hö-
hepunkt ist um 15 Uhr das Konzert
des Vokalquartetts „Crumble“ in
der Stiftskirche. Das Vokalen-
semble Crumble aus Detmold be-
steht aus Studierenden der Hoch-
schule für Musik. Die vier jungen
Sängerinnen und Sänger überzeu-
gen mit eleganten A-Cappella-Ver-
sionen von bekannten Songs aus
dem Pop- und Jazzbereich. Seine
Arrangements schreibt das Quar-
tett selbst und interpretiert die
Stücke entsprechend mit eigenem
Charakter und kreativen Sounds.
Auch bei diesem Konzert ist der
Eintritt frei. Zum Abschluss folgt
um 16 Uhr noch ein Konzert mit
„The Pride of Scotland Pipes and
Drums“ an der Bühne am Ne-
pomuk.

amt unter anderem mit „Sub G
Seven“ und Überraschungsgästen.
Ab 11 Uhr präsentiert das En-
semble Barbarea Egerländer Blas-

musik aus Bad Driburg, an der
Bühne am Nepomuk. Ab 13 Uhr
geben die Erwachsenen Bläser-
klasse und das Jugendorchesters
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Heerser Dunkel für den
Stiftsmarkt

Auf dem Stiftsmarkt in Neuenheerse wird erstmals Warburger Urtyp alsAuf dem Stiftsmarkt in Neuenheerse wird erstmals Warburger Urtyp alsAuf dem Stiftsmarkt in Neuenheerse wird erstmals Warburger Urtyp alsAuf dem Stiftsmarkt in Neuenheerse wird erstmals Warburger Urtyp alsAuf dem Stiftsmarkt in Neuenheerse wird erstmals Warburger Urtyp als
Heerser Dunkel ausgeschenkt.Heerser Dunkel ausgeschenkt.Heerser Dunkel ausgeschenkt.Heerser Dunkel ausgeschenkt.Heerser Dunkel ausgeschenkt.

Der Verein der Schwaneyer Braufreunde präsentiert sein 1050 Kupfer.Der Verein der Schwaneyer Braufreunde präsentiert sein 1050 Kupfer.Der Verein der Schwaneyer Braufreunde präsentiert sein 1050 Kupfer.Der Verein der Schwaneyer Braufreunde präsentiert sein 1050 Kupfer.Der Verein der Schwaneyer Braufreunde präsentiert sein 1050 Kupfer.

Zum Stiftsmarkt gibt es immer einZum Stiftsmarkt gibt es immer einZum Stiftsmarkt gibt es immer einZum Stiftsmarkt gibt es immer einZum Stiftsmarkt gibt es immer ein
besonderes zeittypisches Bierbesonderes zeittypisches Bierbesonderes zeittypisches Bierbesonderes zeittypisches Bierbesonderes zeittypisches Bier..... In In In In In
diesem Jdiesem Jdiesem Jdiesem Jdiesem Jahr gibt es das ahr gibt es das ahr gibt es das ahr gibt es das ahr gibt es das WWWWWarburgerarburgerarburgerarburgerarburger
Urtyp und das 1050 Kupfer derUrtyp und das 1050 Kupfer derUrtyp und das 1050 Kupfer derUrtyp und das 1050 Kupfer derUrtyp und das 1050 Kupfer der
Schwaneyer Braufreunde.Schwaneyer Braufreunde.Schwaneyer Braufreunde.Schwaneyer Braufreunde.Schwaneyer Braufreunde.
Neuenheerse. Bereits im Mittelal-
ter gab es in vielen Gegenden
Deutschlands Orte an denen ein
Bierähnliches Getränk gebraut
wurde. In den Klosterbrauereien
wurde ab 1400 der Hopfen mitver-
goren. Durch das Kochen der Bier-
würze und den Einsatz des anti-
septischen Hopfens wurde das
damals noch alkoholarme Getränk
keimfrei. Das war beim Trinkwas-
ser nicht der Fall. Somit wurde Bier
auch als Getränk für Kinder einge-
setzt. In den Klöstern brauten die
Mönche später deutlich stärkere
Biere, da es aufgrund seines Kalo-
riengehaltes zur Ergänzung des
knappen Nahrungsangebotes dien-
te. Auch aus Getreide minderer
Qualität ließ sich noch ein
halbwegs trinkbares Bier brauen.
Da im Spätmittelalter der Bierkon-
sum deutlich stieg, rief das auch
die Steuerbehörden auf den Plan.
Überall im Reich wurden ab
ca.1500 Produktions- und Genuss-
steuern erhoben. Zu Stiftszeiten
standen nach der Aachener Regel
jeder Stiftsdame pro Tag etwa 1,2

Liter Wein oder acht Flaschen Bier
zu. Die war gemessen an den da-
maligen Trinkgewohnheiten aller-
dings recht wenig. Das Braurecht
und somit die Einnahmen der Steu-
ern lagen in Neuenheerse bei der
Äbtissin. Insbesondere bei der Ein-
fuhr einer neuen Äbtissin flossen
große Mengen des Gerstensaftes
und spülten somit auch Steuern in
die Schatulle der Äbtissin.
Die Brauerei war zu Stiftszeiten im
Ökonomiegebäude direkt an der
Nethe untergebracht, im heutigen
Bereich des Klostergartens. Durch
die damals fehlenden Kühlmöglich-
keiten war nur ein Brauen mit ober-
gäriger Hefe möglich. Fast aus-
schließlich wurden früher dunkle-
re Biere gebraut.
In dieser Tradition wird alle zwei
Jahre zum Stiftsmarkt ein eigenes
Bier, das „Heerser Dunkel“ einge-
braut. In diesem Jahr in Kooperati-
on mit der Warburger Brauerei.
„Das Heerser Dunkel entspricht in
diesem Fall unserem Warburger
Urtyp“, erklärt Braumeister Jan-
Henrik Baum. Als Urtyp ist dieses
Warburger Dunkel an historische
Biere angelehnt, Warburger Urtyp
gilt unbestritten als Wegbereiter
dunkler, untergärig eingebrauter
Biere in Ostwestfalen. Schon 1957

braute Franz Kohlschein zur War-
burger Oktoberwoche diese Spe-
zialität: Aus dunkel gedarrtem Tau-
bermalz, mit Tettnanger Hopfen
verfeinert, über 90 Tage im Lager-
keller gereift, nach bewährtem Re-
zept.
Daneben gibt es auch in diesem
Jahr wieder das 1050 Kupfer der
Braufreunde aus Schwaney. Auch
in Schwaney wurde schon in alter
Zeit Bier gebraut und Brot geba-
cken. Im Januar 1828 versuchten
letztmalig Schwaneyer Bürger
eine Genehmigung zum Bierbrau-
en zu erhalten - vergeblich. Ihr
Brot backten die Schwaneyer viel-
fach in Gemeinschafts- oder Inte-
ressentenbacköfen, von denen es
im Dorfe eine ganze Reihe gab.
Der letzte neben dem Hause Franz
Böddeker (Schmielen) verschwand
erst im Jahre 1959. Die Brote wo-
gen 10 bis 15 Pfund. Somit trugen
schon in früheren Jahrhunderten
die Back- und Brauhäuser zum
gemeinschaftlichen Dorfleben bei.
Diese alten Traditionen wollen die
Schwaneyer „Back- und Brau-
freunde“ wieder aufleben lassen.
Um dem ganzen einen rechtlichen
Rahmen zu geben wurde 2019 der
Verein „Back- und Braufreunde
e.V Schwaney“ gegründet. Zum

1050-jährigen Dorfjubiläum im
Jahr 2020 wurde mit dem 1050
Kupfer erstmals ein eigenes Bier
gebraut. Diese Aktion hat im Dorf
viele Bürger ins Gespräch über
die Bierbraukunst gebracht und
Interesse am Brauen geweckt.
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Eine neue Äbtissin ist eine große Dorfsensation
So erzählen die alten Schriften, wie die „Einfuhr“ einer Äbtisssin gefeiert wurde

Das Dorf Neuenheerse ist immer gut mit seinen Äbtissinnen ausgekom-Das Dorf Neuenheerse ist immer gut mit seinen Äbtissinnen ausgekom-Das Dorf Neuenheerse ist immer gut mit seinen Äbtissinnen ausgekom-Das Dorf Neuenheerse ist immer gut mit seinen Äbtissinnen ausgekom-Das Dorf Neuenheerse ist immer gut mit seinen Äbtissinnen ausgekom-
men.men.men.men.men.50 regionale Beschicker sind beim Stiftsmarkt dabei.50 regionale Beschicker sind beim Stiftsmarkt dabei.50 regionale Beschicker sind beim Stiftsmarkt dabei.50 regionale Beschicker sind beim Stiftsmarkt dabei.50 regionale Beschicker sind beim Stiftsmarkt dabei.

Auch historische Musik erklingt beim Stiftsmarkt.Auch historische Musik erklingt beim Stiftsmarkt.Auch historische Musik erklingt beim Stiftsmarkt.Auch historische Musik erklingt beim Stiftsmarkt.Auch historische Musik erklingt beim Stiftsmarkt.

Neuenheerse. Die Äbtissin war
die gewählte Vorsteherin des
Stifts Heerse. Sie wurde vom Ka-
pitel gewählt und bedurfte der
Bestätigung durch den Bischof. Die
Würde der Wahl zur Äbtissin be-
deutete nicht nur hohes Ansehen
sondern auch ein nicht unerhebli-
ches Einkommen. Sie wurde
zudem von ihrer Familie meist mit
einem hohen Vermögen ausge-
stattet.
Bei ihrer Einfuhr wurde sie am
Dorfrand von den Schützenkom-
panien der drei Stiftsdörfer, Neu-
enheerse, Altenheerse und Kühl-
sen, dem Kapitel und den vier Erb-
marschallen abgeholt mit Musik
und Fahnen. Sie ritt auf einem
Schimmel in das Dorf und hielt
hoch zu Ross unter Losbrennung
von 13 Salutschüssen und dem
Geläut aller Klocken Einzug in
Neuenheerse. Aus dem Jahr 1738
wird berichtet, dass die Äbtissin
von 24 mit je sechs Pferden be-
spannte Kutschen mit anderen
Adeligen die geladen waren, be-
gleitet wurde. Der Erbmarschall
aus der Familie von der Haxthau-
sen hob sie vom Pferd auf den mit
einer blauen Samtdecke bedeck-
ten Damensattel. Das ist eine Art
Thron der für jede Äbtissin extra
aufgemauert wurde. Er befindet
sich auf der Mauer vor der Stifts-
kirche. Der Sitz auf dem Steinsat-
tel war das äußere Zeichen, dass
die Äbtissin auch vom Dorf Neu-
enheerse Besitz ergriffen hat. Von
dort begrüßte die neue Äbtissin

das Volk und hielt die Einfüh-
rungsrede.
Danach wurde die Äbtissin in ei-
ner Prozession zur Lambertikapel-
le geleitet. Sie nahm auf einem
Sessel Platz der auf dem Grab der
Heiligen Walburga stand zum Zei-
chen der Übernahme des „geist-
lichen Stifts“. Der Tag wurde mit
einem großen Festessen beendet.
Drei Tage lang wurde auch für die
Bevölkerung ein rauschendes Fest
ausgerichtet. Im Bericht über die
Einfuhr von Agatha von Niehau-

sen 1692 heißt es: „Die Einfuhr
einer neuen Äbtissin nämlich ging
vor sich unter besonderer Förm-
lichkeit und Feierlichkeiten. Ja,
wenn eine neu Äbtissin einzog,
dann waren in Neuenheerse gro-
ße Feier und Herrlichkeit, so dass
man hätte meinen sollen, in Heer-
se wären die goldenen Zeiten
wieder angekommen.“ Die Ein-
führung einer neuen Äbtissin wur-
de auch immer von einem großen
Markt begleitet. Auf diese Tradi-
tion bezieht sich auch der seit

2006 neu aufgelegt zweijährige
Stiftsmarkt inb Neuenheerse
Das Dorf ist immer gut mit dem
Stift und der Äbtissin klargekom-
men. Es wird nur über ganz weni-
ge Streitigkeiten in 1.000 Jahren
berichtet. Die Bürger mussten
Dienste für das Stift verrichten,
wie Fuhrwerke stellen und Hand-
dienste leisten, die aber nicht
sehr häufig waren. In Zeiten von
Hungersnöten und Missernten
unterstützte das Stift auch die
Bevölkerung.
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Programm Stiftsmarkt
9.30 Uhr: Feierlicher Eröffnungsgottesdienst in der ehem. Stiftskir-
che
10 Uhr Beginn des bunten Markttreiben rund um den Eggedom
10.30 Uhr: Festliches Glockengeläut der ehem. Stiftskirche St. Sa-
turnina
10.45 Uhr: Eröffnung des Stiftsmarktes mit Festrede und Fassan-
stich durch Frau Christin Johlen, Schulleiterin Gymnasium St. Kas-
par
18 Uhr: Ende des bunten Markttreibens und geselliger Ausklang

Programm Regionalforstamt HochstiftProgramm Regionalforstamt HochstiftProgramm Regionalforstamt HochstiftProgramm Regionalforstamt HochstiftProgramm Regionalforstamt Hochstift
• Vorträge: 12 Uhr Wildkatzenprojekt im Eggegebirge (AG Gymn.

St. Kaspar), 14 Uhr Die Egge - so sieht sie heute aus
• Mitmach-Aktionen für Kinder

• Wildwurstverkauf
• Informationen zu Ausbildungsberufen
• Mobile Holz-Expo
• Alles rund um Wald und Holz

Programm Kulturstiftung SchröderProgramm Kulturstiftung SchröderProgramm Kulturstiftung SchröderProgramm Kulturstiftung SchröderProgramm Kulturstiftung Schröder
• Führungen auf dem Schlossgelände „Wasserschloss Heerse“

Musik und KonzerteMusik und KonzerteMusik und KonzerteMusik und KonzerteMusik und Konzerte
10.45 Uhr: Spielmannszug Neuenheerse, Ehrenmal
ab 11 Uhr: Alexander Platz und Freunde auf der Bühne am Forstamt
ab 11 Uhr: BARBAREA, Egerländer Blasmusik aus Bad Driburg, Büh-
ne Nepomuk
12.30 Uhr: Großes Ehemaligenorchester des Gymnasiums St. Kaspar
zusammen mit Bläser AG, Haupteingang Gymnasium
13 Uhr: Erwachsenen Bläserklasse und Jugendorchesters Lautstark
der Stadtkapelle Bad Driburg, Bühne Nepomuk
15 Uhr: Konzert Vocalquartett „Crumble“, Stiftskirche, Studierende
der Hochschule für Musik, Detmold

Ehem. Stiftskirche St. SaturninaEhem. Stiftskirche St. SaturninaEhem. Stiftskirche St. SaturninaEhem. Stiftskirche St. SaturninaEhem. Stiftskirche St. Saturnina
11 bis 18 Uhr: Raum der Stille: Lichtinstallation in der Krypta
12 Uhr: Kirchenführung

Gymnasium St. KasparGymnasium St. KasparGymnasium St. KasparGymnasium St. KasparGymnasium St. Kaspar
11 bis 17 Uhr: „St. Kaspar-Cafe“ im Innenhof des Gymnasiums mit
leckeren selbstgebackenen Kuchen und Torten
11 bis 18 Uhr: Offene Schule; Ausstellungen, Präsentationen einzel-
ner Fächer und Projekte, Englisch kreativ, Bücher- und Leseecke,
Eintauchen in die Geschichte, Sport und Fitness, Kunst: Dein Schlüs-
selanhänger, Schulpastoral: Du bist gesegnet, Schülervertretung:
Wir für euch, Schulsanitätsdienst, Kooperation Forstamt: Murmel-
bahn des Waldes, Band-AG-Präsentation
12.30 Uhr: Auftritt der Bläser St. Kaspar mit großem Ehemaligenor-
chester
13 Uhr: Tanzaufführung
13.30 Uhr: Naturwissenschaftsvorführung
14 Uhr: Alltag im antiken Rom - Eine Aufführung
14.30 Uhr: Naturwissenschaftsvorführung
15 Uhr: Tanzaufführung
15.30 Uhr: Naturwissenschaftsvorführung
16 Uhr: Alltag im antiken Rom - Eine Aufführung

PrivPrivPrivPrivPriv..... Grundschule St. Grundschule St. Grundschule St. Grundschule St. Grundschule St.     WWWWWalburga Neuenheersealburga Neuenheersealburga Neuenheersealburga Neuenheersealburga Neuenheerse
Kindergarten St. Josef NeuenheerseKindergarten St. Josef NeuenheerseKindergarten St. Josef NeuenheerseKindergarten St. Josef NeuenheerseKindergarten St. Josef Neuenheerse
Mit einem bunten Programm für Kinder am Buswendeplatz

KKKKKunst in der unst in der unst in der unst in der unst in der Alten DechaneiAlten DechaneiAlten DechaneiAlten DechaneiAlten Dechanei
Farben und Licht: Gemälde und Glasobjekte
Ausstellung von Sigrid Vischedyk // Kunst im Forsthaus Schwaney

KulinarischesKulinarischesKulinarischesKulinarischesKulinarisches
Im Ausschank:
• „Warburger Urtyp“ eine Bierspezialität der Warburger Brauerei
• 1050 Kupfer, eine Bierspezialität der Back und Braufreunde

Schwaney
• Wildspezialitäten
• Omas Zwiebelpfanne
• Traditionelle Rostbratwurst
• Dicke Bohnen mit Speck und Schweinebacke
• Deftiges aus der Feldküche
• Selbstgebackenen Kuchen, Waffeln; Kaffee, alkoholfreie Getränke

Die Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser EggedomDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser EggedomDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser EggedomDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser EggedomDie Beteiligten und Organisatoren freuen sich auf den 9. Stiftsmarkt rund um den Neuenheerser Eggedom
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Mehr effektive Lernzeit: Die 67,5 Minuten Chance für
Schülerinnen und Schüler
Gesamtschule Bad Driburg startet mit neuer Stundentaktung ins neue Schuljahr

Einschulung an der Grundschule unter der Iburg
in Bad Driburg

Schulleiter Simon Tewes und dieSchulleiter Simon Tewes und dieSchulleiter Simon Tewes und dieSchulleiter Simon Tewes und dieSchulleiter Simon Tewes und die
stellv. Schulleiterin Angela Bra-stellv. Schulleiterin Angela Bra-stellv. Schulleiterin Angela Bra-stellv. Schulleiterin Angela Bra-stellv. Schulleiterin Angela Bra-
bender freuen sich über den Startbender freuen sich über den Startbender freuen sich über den Startbender freuen sich über den Startbender freuen sich über den Start
des 67,5 Modells. Foto: GEBDdes 67,5 Modells. Foto: GEBDdes 67,5 Modells. Foto: GEBDdes 67,5 Modells. Foto: GEBDdes 67,5 Modells. Foto: GEBD

Während viele Schulen die Unter-
richtszeit von 45 Minuten auf 67,5
Minuten pro Unterrichtsstunde
verlängern, verkürzt die Gesamt-
schule ihre Einheiten von 90 Mi-
nuten auf 67,5 Minuten mit Be-
ginn des neuen Schuljahres und
nutzt so die Vorteile, die diese
neue Stundentaktung für das Ler-
nen und den Unterricht mit sich
bringt.
„Durch die Umstellung auf 67,5
Minuten wird den Schülerinnen
und Schülern die Chance gege-
ben, dass Lernstoff wiederholt
werden kann, weil einige Fächer
öfter pro Woche auf dem Stun-
denplan stehen als es vorher der
Fall war. Gerade Nebenfächer pro-
fitieren davon: Während bei-
spielsweise Biologie oder Musik
sonst nur einmal in der Woche
unterrichtet wurden, kommen sie
auch zweimal in der Woche auf
den Plan. Außerdem haben wir
damit eine gute Balance zwischen
dem klassischen 45-Minuten Takt,
der viel Hektik am Schultag er-
zeugen kann und den oftmals zu
langen Einheiten von 90 Minuten,
bei denen die Konzentration am
Ende nachlässt und wertvolle Lern-
zeit damit verloren geht, gefun-
den“, so die stellv. Schulleiterin
Angela Brabender, die zugleich
auch die Organisationsleitung der
Schule inne hat und das Projekt
federführend initiiert und beglei-
tet hat.

Auch für Schulleiter Simon Tewes
liegen die Vorteile von 67,5 Minu-
ten klar auf der Hand: „Gruppen-
orientiert lernen, einzelne Projek-
te im Unterricht konzentriert bis
zu Ende denken können, ohne
nach 45 Minuten von einer Pau-
senklingel gestoppt zu werden
und schließlich auch noch Zeit zu
gewinnen. Statt acht Stunden ha-
ben die Schüler nur noch sechs
Stunden und nach der Mittags-
pause, wenn sich die Lernenden
ohnehin kaum noch konzentrie-
ren können, maximal noch eine
Unterrichtseinheit in den Klassen
5 bis 10.“
Die Gesamtschule hat einen Weg
gesucht, einerseits Hektik und
Stress für die Schülerschaft  und
das Kollegium zu senken,
andererseits aber die Möglichkeit
zu schaffen, Lernstoff zu vertie-
fen. Konkret haben die Schüler
bis 13.05 Uhr vier Unterrichtsblö-
cke von jeweils 67,5 Minuten.
Darin integriert sind zwei jeweils
fünfminütige Pausen und eine gro-
ße Pause mit einer Dauer von 30
Minuten. 30 statt 20 Minuten Pau-
se gibt den Schüler:innen und Lehr-
kräften mehr Zeit, einmal durch-
zuatmen, aber auch zwischen den
Standorten an der Geschwister-
Scholl-Straße, wo die Jahrgänge
5 bis 9 und der Kapellenstraße,
wo der Jahrgang 10 bis zur Q2
untergebracht sind, gut und ohne
Hektik wechseln zu können. Die

Verteilung auf zwei Standorte ist
eine Besonderheit an der einzi-
gen weiterführenden Schule in
städtischer Trägerschaft.
Nachmittags, nach der Mittags-
pause, die sich von 13.05 bis 13.50
Uhr erstreckt, schließt sich mon-
tags, mittwochs und donnerstags
für die Sekundarstufe 1 noch
jeweils ein Zeitblock bis 14.58 Uhr
an. Die ungewöhnlich klingende
Minutenzahl senkt außerdem die
Unterrichtszeit am Nachmittag.
„Das wurde durchgehend positiv
bei den Anmeldegesprächen des
neuen 5. Jahrgangs aufgenom-
men, da so mehr Zeit für private
Hobbys bleibt. Außerdem besteht
die Möglichkeit, an diesen Tagen
an AGs der Schule teilzunehmen“,
so Angela Brabender. „Für die
Oberstufe gibt es einen sechsten
Zeitblock, der bis 16.10 Uhr dau-
ert. Auch hier steht etwas mehr
Zeit für private Dinge zur Verfü-
gung.“
Aber warum sind es ausgerech-
net 67,5 Minuten? „Das hat pri-
mär mit der Stundentafel der Ober-
stufe zu tun. Wenn beispielsweise
eine Zeit von 135 Minuten für das
Fach Pädagogik vorgegeben sind,
dann bedeutet das einen zwei-
stündigen Kurs von jeweils 67,5
Minuten, deshalb die für Außen-
stehende eher seltsam erschei-
nende Zeitdauer.“
„Durch die neue Taktung wird kein
Fach mehr oder weniger unter-

richtet als vorher. Die Stundenta-
fel, die wir erfüllen müssen, ist
vom Land NRW vorgegeben. Es
geht nur um eine andere Vertei-
lung, die sich für alle Beteiligten
als vorteilhaft erweisen wird“, ist
Simon Tewes überzeugt.
„Ebenfalls danken möchte ich un-
serem Schulträger, der Stadt Bad
Driburg, die unserem Vorhaben
sofort zugestimmt hat und es kei-
ne Probleme bei den Änderungen
der Busfahrpläne gab, die natür-
lich auch entsprechend angepasst
und verändert werden mussten.“

Für mehr als 140 Erstklässler be-
gann am 22. August in der Grund-
schule unter der Iburg das große
Abenteuer Schule. Gestaffelt in
mehreren Einschulungsfeiern und
einer eigenen Einschulungsfeier
am Teilstandort Pömbsen, star-
teten die Lernanfänger in ihre
Schulzeit.
Natürlich durfte eine herzliche
Begrüßung an diesem Tag nicht
fehlen. Die Kinder der 3. Klassen
übernahmen diese Aufgabe und
hießen die „i-Dötzchen“ mit ei-

nem Einschulungsrap im Namen
der gesamten Schule herzlich
Willkommen. Schulleiterin Mari-
on Oeynhausen konnte neben
den Erstklässlern auch Eltern, Ge-
schwister und Großeltern zur Fei-
er begrüßen.
In diesem Jahr stand der Regen-
bogen im Mittelpunkt der Ein-
schulungsfeier. Als die Erstkläss-
ler/innen vor den Sommerferien
die Schule besuchten, haben alle
Kinder einen Fingerabdruck auf
einem Bild hinterlassen. Am Ende
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Erste Projektwoche an der Gesamtschule Bad Driburg
Ein Fokus auf Gesundheit und Wohlergehen

Mit dem Thema artgerechte Tierhaltung setzte sich die Klasse 5cMit dem Thema artgerechte Tierhaltung setzte sich die Klasse 5cMit dem Thema artgerechte Tierhaltung setzte sich die Klasse 5cMit dem Thema artgerechte Tierhaltung setzte sich die Klasse 5cMit dem Thema artgerechte Tierhaltung setzte sich die Klasse 5c
auseinander. Fotos: GEBDauseinander. Fotos: GEBDauseinander. Fotos: GEBDauseinander. Fotos: GEBDauseinander. Fotos: GEBD

In der Woche vor den Sommerferi-
en fand an der Gesamtschule Bad
Driburg die erste Projektwoche
unter dem Motto „Gesundheit
und Wohlergehen“ statt. Schüle-
rInnen, LehrerInnen und externe
Experten arbeiteten gemeinsam
daran, das Bewusstsein für ein
gesundes und ausgewogenes Le-
ben zu schärfen.
Die Tage boten eine Vielzahl von
Workshops, Aktivitäten und Vor-
trägen, die sowohl informativ als
auch unterhaltsam waren.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige WWWWWorkshops und orkshops und orkshops und orkshops und orkshops und Aktivi-Aktivi-Aktivi-Aktivi-Aktivi-
tätentätentätentätentäten
Die Projektwoche bot eine breite
Palette an Angeboten, die ganz
unterschiedliche Aspekte der Ge-
sundheit und des Wohlbefindens
beleuchteten. Dazu gehörten:
Ernährung und Kochen:Ernährung und Kochen:Ernährung und Kochen:Ernährung und Kochen:Ernährung und Kochen: Zahlrei-
che Klassen beschäftigten sich
mit gesunder Ernährung. So
bastelten die SchülerInnen
beispielsweise die Ernährungs-
pyramide nach und verschafften
sich so guten einen Überblick
über die verschiedenen Arten von
Lebensmitteln. Andere Lern-
gruppen informierten sich über
gesunde (Pausen-)Snacks, die
zum einen sättigend sind, zum
anderen aber auch als „Brain-
food“ gelten und zur Aufrechter-
haltung der Konzentration bei-
tragen. Eine andere Lerngruppe
nahm Heilkräuter unter die Lupe
und verband das Suchen nach
ihnen mit Waldbädern in der
Natur.
Für interessiere KollegInnen bot
die Ernährungswissenschaftlerin
Dr. Rhea Dankers einen Kurs zum
Thema „ausgewogene Pausenver-
pflegung“ an und richtete den Fo-
kus auf die detaillierte Zusam-
mensetzung zahlreicher Rezept-
ideen, von denen einige vor Ort
probiert werden konnten.

Sport und Bewegung:Sport und Bewegung:Sport und Bewegung:Sport und Bewegung:Sport und Bewegung: Ein High-
light für den Jahrgang 5 und 6 war
das Sportfest im Iburg-Stadion,
bei dem jeder seine Talente bei
vielfältigen Disziplinen unter Be-
weis stellen konnte. In z.T. selbst
gestalteten T-Shirts traten die
Klassen sichtlich motiviert
gegeneinander an. Am Ende konn-
te sich die Klasse 6a den ersten
Platz sichern und oben auf dem
Siegerpodest posieren. Für ältere
Jahrgänge gab es Yoga-Angebo-
te, ein Tanzprojekt „Dance & Re-
lax“, Outdoor Calisthenics oder
auch verschiedene Gesundheits-
spaziergänge, die die SchülerIn-
nen an verschiedene Orte des
Kurortes Bad Driburg führte.
Im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser fiel der geplante Spen-
denlauf „Schulen gegen den Hun-
ger“, der aber im Laufe des neuen
Schuljahres nachgeholt werden
soll.
Für interessierte KollegInnen gab
es aus dem Bereich „Sport und
Bewegung“ Schwimmangebote,
Yoga, Krafttraining und eine Wan-
derung, die zur Iburg führte.
Mentale Gesundheit:Mentale Gesundheit:Mentale Gesundheit:Mentale Gesundheit:Mentale Gesundheit: Ein weite-
rer Schwerpunkt war die mentale
Gesundheit. Was ist eine gesun-
de Lautstärke (im Klassenraum)?
Mit dieser Frage setzten sich
Fünftklässler auseinander und
schärften ihren Sinn für zu hohe
Geräuschpegel, die auf Dauer
nicht nur das Lernklima zerstö-
ren, sondern auch gesundheits-
schädlich sein können. Für eher
kreative SchülerInnen war das
„meditative Malen“ interessant
und für die Philosophen das Pro-
jekt mit der Frage „In welcher
Welt wollen wir leben? Zwischen
Dystopie und Utopie“. SchülerIn-
nen der Oberstufe erstellten ein
Video, einen „Survival Guide für
die Oberstufe“, der zukünftigen

SchülerInnen bei der (Selbst-)Or-
ganisation unterstützen soll.
Weitere Projekte fokussierten
Themen wie „artgerechte Tierhal-
tung“, von der sich die Lernenden
selbst ein Bild auf dem „Biers-
senhof“, einem Bioland-Hof in Al-
tenbeken, machen konnten. „Wir
sind mit einer bewegungsreichen
Schnitzeljagd zum Hof gelaufen
und konnten dort bei selbstge-
machtem Joghurtdrink eine Füh-
rung über den Hof erleben. Es war
für die Schülerinnen und Schüler
faszinierend, alle Fragen stellen
zu können und sogar ganz junge
Kälber zu sehen“, so Klassenleh-
rerin Dorothee Guntermann, die
die Projektwoche zudem feder-
führend organisiert hat. Für einen
ressourcenschonenden Umgang
mit Trinkwasser, einem immer
wichtiger werdenden Gut, sensi-
bilisierten das BNE-Team vom
NABU, die den Projekttag zusam-
men mit den Stadtwerken Bad
Driburg ausrichtete. BNE steht für
„Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“. In dem Workshop ging es
nicht nur um die Auswirkungen
des Klimawandels auf die Was-
servorräte, sondern auch um zen-
trale Fragen wie: „Wie sieht die

Wasserversorgung der Zukunft
aus“?
Am Ende der Woche präsentier-
ten die SchülerInnen ihre gewon-
nenen Erkenntnisse und boten
MitschülerInnen Einblicke in die
verschiedenen Bereiche.
Die Projektwoche förderte nicht
nur das individuelle Wissen über
Gesundheit, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl der Schule.
Durch die gemeinsame Teilnahme
an den Aktivitäten und Workshops
stärkten die Kinder und Jugendli-
chen ihre Teamfähigkeit und ler-
nen, wie wichtig das Thema Ge-
sundheit ist, das ein Schwerpunkt
an der Gesamtschule Bad Driburg
ist. Mit einem erweiterten Be-
wusstsein für diesen Bereich star-
ten die Lernenden nun ins neue
Schuljahr und können ihre Erfah-
rungen und Kenntnisse einsetzen.
„Die Schülerinnen und Schüler
konnten über den Unterricht hin-
aus wertvolle Begegnungen und
Erfahrungen machen und hatten
viel Bewegungszeit bei verschie-
denen Aktionen. Wir freuen uns
auf eine neue Gesundheitswoche
am Ende des Schuljahres!“, blickt
Dorothee Guntermann zufrieden
auf die Woche.

entstand daraus ein Regenbogen.
Dieser Regenbogen wurde nun
in der Begrüßungsfeier wieder
aufgegriffen. So bunt und vielfäl-
tig der Regenbogen ist, so bunt
gemischt ist auch die Gemein-
schaft der neuen Erstklässler/
Innen in der Schule unter der
Iburg und gemeinsam beginnt
nun der neue Lebensabschnitt

„Grundschule“.
Nach einem Segenswunsch der
evangelischen und katholischen
Gemeinde strömten die Erst-
klässler/Innen mit ihren Klassen-
lehrerinnen voller Spannung in
die Schule und lernten neben ih-
ren neuen Klassenkameraden/
Innen auch ihren neuen Klassen-
raum kennen, in dem sie

hoffentlich viele spannende Un-
terrichtsstunden erleben werden.
Der Förderverein versorgte wäh-
renddessen die wartenden Eltern,
Großeltern und Geschwistern mit
Kuchen und Getränken und bot
so den Eltern die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch zu
kommen.
Nach ihrer ersten Unterrichts-

stunde, die viel zu schnell ver-
ging, konnten die nicht weniger
aufgeregten Eltern dann ihre
Kinder wieder in Empfang neh-
men. Und die vielen lachenden
Kindergesichter zeigten Eltern
und Lehrern, dass die Kinder mit
viel Selbstvertrauen und Mut in
eine hoffentlich glückliche Schul-
zeit gestartet sind.
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Andacht, Kaffeetrinken
und Vortrag
Das Ehepaar Krekeler berichtet

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
14.30 Uhr - Wortgottesdienst in
der Kirche; anschl. Seniorennach-
mittag im Gemeindetreff
Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
15 Uhr - Caritas-Konferenz im
Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 4. Oktober, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 13. September, von 14.30
bis 17 Uhr
Dienstag, 17. September, von 9
bis 11.30 Uhr
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Die kfd Neuenheerse feiert am

19. September, um 19 Uhr, einen
Wortgottesdienst in der Krypta.
Es sind alle herzlich eingeladen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Der Jahresabschluss 2022 kann
für die nächsten 14 Tage im Büro
der Verwaltungsleitung, Prälat-
Zimmermann-Str. 9, 33014 Bad
Driburg eingesehen werden. Eine
Terminvereinbarung unter Tel.:
0160/594 44 44 ist erforderlich.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Der nächste Seniorenkaffee fin-
det am Donnerstag, 19. Septem-
ber, um 15 Uhr im Bürgerhaus
statt. Neue Gäste sind herzlich
Willkommen. Herzliche Einladung
vom Seniorenteam.
Der Jahresabschluss 2022 kann
für die nächsten 14 Tage im Büro
der Verwaltungsleitung, Prälat-
Zimmermann-Str. 9, 33014 Bad
Driburg eingesehen werden. Eine
Terminvereinbarung unter Tel.:
0160/594 44 44 ist erforderlich.

Die Rosenkranzandacht „Mit Je-
sus Brücken Bauen“ beginnt am
Sonntag, 13. Oktober, um 14.30
Uhr, in der St. Urbanus Kirche. Im
Anschluss, ab ca. 15.15 findet im
Bürgerhaus das Kaffeetrinken und
der Vortrag statt.
Seit fast 30 Jahren engagieren sich
Rosi und Klaus Krekeler für Hilfs-
projekte in Äthiopien. Durch zahl-
reich vermittelte Patenschaften

konnte vielen Menschen in einem
der ärmsten Länder der Welt eine
Perspektive gegeben werden.
Weitere Infos:
www.menschzumensch.org.
Für das Kaffeetrinken freuen wir
uns über Kuchenspenden (bei der
Anmeldung bitte angeben). An-
meldungen bis zum 9. Oktober
bei Marlies Thöne (975302) oder
Elisabeth Gehle (975203).

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Ge-
meindehaus
Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
10 Uhr - Singkreis „Generationen

plus“
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
16 Uhr - Männerkreis
20 Uhr - Spirit Voices

15. September15. September15. September15. September15. September
10 Uhr - Vortrag „Wahre Christen
lassen Gottes Lehren anziehend
wirken“ und Wachtturmbespre-
chung „Sei mutig wie Zadok“
18. September18. September18. September18. September18. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm
85 - 87, Thema u.a. „Das Gebet
hilft uns auszuharren“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen

statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über Uns

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr
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Massage, Prävention und Reha-Sport
In seinem Studio in der City-Passage in Bad Driburg sind vor allem auch Menschen mit
gesundheitlichen Einschränkungen bei Andreas Kraft in den besten Händen.

Im Keller gibt es noch einen extra großen Trainingsraum für Gruppen.Im Keller gibt es noch einen extra großen Trainingsraum für Gruppen.Im Keller gibt es noch einen extra großen Trainingsraum für Gruppen.Im Keller gibt es noch einen extra großen Trainingsraum für Gruppen.Im Keller gibt es noch einen extra großen Trainingsraum für Gruppen.

Reha-Trainer Andreas Kraft hatReha-Trainer Andreas Kraft hatReha-Trainer Andreas Kraft hatReha-Trainer Andreas Kraft hatReha-Trainer Andreas Kraft hat
sein eigenes Studio eröffnet.sein eigenes Studio eröffnet.sein eigenes Studio eröffnet.sein eigenes Studio eröffnet.sein eigenes Studio eröffnet.

Der Raum für Einzeltrainings und kleine Grup-Der Raum für Einzeltrainings und kleine Grup-Der Raum für Einzeltrainings und kleine Grup-Der Raum für Einzeltrainings und kleine Grup-Der Raum für Einzeltrainings und kleine Grup-
pen.pen.pen.pen.pen.

Bad Driburg. Wenn man durch die
Eingangstür zum neuen Reha-Stu-
dio Andreas Kraft, Lange Straße
106 in der Bad Driburger City-Pas-
sage geht, denkt man, es handelt
sich um eine kleine Massage-Pra-
xis. Tatsächlich aber ist das Studio
für Wellness, Massage und Prä-
vention ein Reha-Zentrum mit ver-
schiedenen Behandlungs- und
Sporträumen sowie einem großen
Gruppenraum im Keller.
„Insgesamt habe ich hier an die
230 Quadratmeter Nutzfläche“,
sagt Studiobetreiber Andreas Kraft
(59). In Bad Driburg ist Kraft gut
bekannt. Seit fünf Jahren betreut
Andreas Kraft den Rehasport-Be-
reich im Fitness-Studio Vita World.
Nun hat sich Andreas Kraft mit
seinem eigenen Studio selbststän-
dig gemacht und im Februar sein
eigenes Reha-Zentrum eröffnet.
Das Besondere daran ist, dass An-

Statt Rollifahrer ist Andreas Kraft
Rehatrainer. Um dieses Ziel zu
erreichen, hat Kraft alles andere
in seinem Leben untergeordnet
und seine gesamte Energie in sei-
ne Heilung gesteckt. Davon zeu-
gen auch 15 Zertifikate an der
Wand im Foyer des Studios. An-
dreas Kraft ist Professioneller Fit-
ness Coach, Faszientrainer, Ge-
prüfter Fitnesstrainer, DOSB-
Übungsleiter für Rehasport, zerti-
fizierter Praktiker für Wellness-
Massage, Schuppenflechte-Bera-
ter, Schüsslersalze-Berater, Cer-
tified Practioner für Massagetech-
niken, Naturopath, Heilpraktiker,
psychotherapeutischer Naturo-
path und Heilpraktiker für Psy-
chotherapie.
„Das Institut hatte mir schon an-
geboten, dass ich dort als Ausbil-
der arbeiten sollte, aber da hatte
ich mein Studio bereits geplant“,
sagt Kraft. Ihm sei es auch wichti-
ger, direkt mit Betroffenen zu ar-
beiten. Andreas Kraft: „Das sind
alles Themen, mit denen ich mich
auf meinem Weg der Heilung
auseinander gesetzt habe und ich
möchte die Erfahrungen, die ich
für mich machen durfte auch an
andere Patienten weitergeben“,
sagt der Rehatrainer.
In seinem Studio bietet Andreas
Kraft persönliche Trainings und
Gruppenkurse, sowie Gesundheit-
und Sportberatung, verschiedene
Massagen für Wellness, Massage
und Prävention an. Anwendungs-
gebiete von Andreas Kraft sind
Akupunktur, Kinesiologie, Moor-
packungen, Lymphdrainage,
Schröpfen und Hot-Stone-Behand-
lungen. Dazu kommen verschie-
denste Massageformen und auch

dreas Kraft selbst
ein Reha-Patient
ist. „Ich war schwer
an Knochenkrebs
erkrankt, ich habe
13 zertrümmerte
Rückenwirbel, ei-
gentlich müsste ich
im Rollstuhl sitzen,
aber mit Sport und
richtiger Ernährung
habe ich es über-
wunden“, sagt
Kraft.

die Fußzonenreflexmassage.
Wellness-Massage-Prävention,
Andreas Kraft, Lange Straße 106,

33014 Bad Driburg,
Tel. 05253-9399902,
andreaskraft65@gmx.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. September 2024Freitag, 20. September 2024Freitag, 20. September 2024Freitag, 20. September 2024Freitag, 20. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.09.2024 um 10 Uhr13.09.2024 um 10 Uhr13.09.2024 um 10 Uhr13.09.2024 um 10 Uhr13.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer- - -  -  -  Whg DachgeschossWhg DachgeschossWhg DachgeschossWhg DachgeschossWhg Dachgeschoss
3.Etage, KDB,  50m², Autostellplatz,
nähe Kurpark, Gartennutzung. 350, -
kalt. Tel: 05646 475

2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer2-Zimmer-  -  -  -  -  WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
2-Zi -Whg, 1.Etage, KDB, Balkon, frisch
renoviert, 56m², Autostellplatz, nähe
Kurpark, Gartennutzung. Ruhige Lage,
392, - kalt. Tel: 05646 475

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
2 Zimmer, Küche, Bad, Diele, 2. Eta-
ge, ruhige, zentrale, schöne Wohnla-
ge ab sofort oder später zu vermie-
ten. 250, - € kalt. Tel. 0157/73119000

Seniorenwohnung zu vermietenSeniorenwohnung zu vermietenSeniorenwohnung zu vermietenSeniorenwohnung zu vermietenSeniorenwohnung zu vermieten
2 Zimmer Seniorenwohnung nahe
Kurpark in Bad Driburg zu vermieten.
Tel: 05646 475

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Möchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre Immobilie
verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!

Familienvater mit handwerklichem
Geschick sucht zur Altersvorsorge
Wohnung zum Kauf im Raum HX/PB/
LIP/DET+30km Umkreis. Scheue mich
nicht vor renovierungsbedürftigen
Wohnungen. Freue mich über jeden
Anruf! 0176/32652918 oder
05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskraft für Senioren-Reinigungskraft für Senioren-Reinigungskraft für Senioren-Reinigungskraft für Senioren-Reinigungskraft für Senioren-
haushalthaushalthaushalthaushalthaushalt

Suche zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
eine Reinigungskraft für einen Senio-
ren Haushalt. Tätigkeiten wie Staub-
saugen, sowie Dusche und Bad reini-
gen. Für 2 Std. Wöchentlich.
Tel. 05253/3028
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Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn, 05251/66991

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700
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